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72793 Pfullingen

Telefon: 07121 - 696233-0
info@bertsch-abrechnungsservice.de
www.bertsch-abrechnungsservice.de

MARKTGEFLÜSTER
Das Pfullinger Journal ist immer interessiert daran, was in der 
Region los ist, welche Themen die Leser bewegen und welche 
Meinungen sie dazu haben. Darum haben wir unsere Marktfrau 
Urschel losgeschickt, damit sie sich auf den Marktplätzen der 
Region einmal umhört. Natürlich hat auch die Marktfrau Urschel 
eine Meinung zu dem Gehörten. Die gibt es ab sofort in der Rubrik 
„Marktgeflüster“ zu lesen. 
Urschel, die Marktfrau freut sich über Kommentare und Anre-
gungen! Schreiben Sie ihr unter: info@pfullinger-journal.de, 
Stichwort: „Marktgeflüster“

„Guda Morga! Bischd au beim eikaufa?“
„Ha jo, i brauch no Nudeldeig für Mauldascha. Woisch, d'Enkel 
kommed doch am Karfreidag zom Essa.“
„Jaja, unsre au. Und jetz schdell dr vor, die Kender meget koine 
Mauldascha und au koin Fisch, jetzt soll i Saitawürschdle am Kar-
freidag macha, said mei Schwiegerdochter. Ha, des goht doch ned!“

Warum denn nicht? Ob man das Fleisch jetzt heimlich verpackt in 
den Maultaschen zu sich nimmt oder in Form von Saitenwürstle 
kommt doch aufs Gleiche raus. Naja, nicht ganz. Die Saitenwürstle-
Variante ist ehrlicher! Sonst wird den Enkelkindern gepredigt, man 
dürfe nicht b`scheißen und am Karfreitag sollen sie dann doch 
b`scheißen und Herrgottsbscheißerle essen, die sie obendrein 
nicht mögen. Was denn nun?

Und damit nicht genug, die B`scheißerei geht weiter: am Oster-
sonntag hoppelt dann noch der Osterhase vorbei und bringt bunt 
bemalte Eier. Spätestens mit dem Schuleintritt merken die Kinder 
doch, dass man sie auch hier beschissen hat.
Hat die Oma, die auf einen fleischlosen Karfreitag besteht, Jesu 
am Kreuz im Wohnzimmer hängen und geht an den österlichen 
Feiertagen in die Kirche? Wahrscheinlicher ist, dass die Ostereier 
für die Enkelkinder hinter der dekorativen Buddha-Statue im 
Wohnzimmer versteckt werden und die Feiertage zum Spazieren 
gehen genutzt werden. In diesem Sinne: nehmen wir die österlichen 
Bräuche mal nicht so ernst und überlassen es jedem selbst, wieviel 
kulinarische und österliche B`scheißerei erlaubt ist.

Das Dilemma mit den Saitenwürstle lässt sich übrigens ganz 
einfach lösen: Man höhle ein Brötchen aus, gebe Ketchup und 
Saure Gurken hinein und stecke zum Schluss das Saitenwürstle 
rein, fertig ist der Hot dog! So kann man das Fleisch auch ver-
stecken und die Kinder mögen diese amerikanische Variante von 
Herrgottsbscheißerle garantiert.

Frohe Ostern wünscht Urschel, die Marktfrau!

Ehrenamtliche
Aufsicht für Kloster 
und Neske-
Bibliothek gesucht

(StP) Das Kulturamt der Stadt 
Pfullingen und die Neske-Bib-
liothek suchen engagierte und 
verantwortungsbewusste Bür-
gerinnen und Bürger, die in der 
kommenden Museums-Saison 
ehrenamtlich die Aufsicht in 
diesen beiden Kulturstätten 
übernehmen möchten. 
Der Aufsichtsdienst gilt für die 2010 eröffnete Dauerausstellung 
im Waschhaus „Armut – Demut – Gehorsam, Die Welt der Pfullin-
ger Klarissen 1250 – 1649“ und für die Neske-Bibliothek, eine 
literarische Gedenkstätte des Landes Baden-Württemberg und 
erstreckt sich von Mai bis Oktober auf ein- bis zweimal an einem 
Sonntagnachmittag. Eine sorgfältige Einweisung und ein fester 
langfristiger Terminplan sind selbstverständlich.  
Geöffnet ist die Ausstellung immer sonn- und feiertags von 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr in der Sommersaison (Mai – Oktober). 
Für alle Interessierten, aber auch für die langjährigen Aufsichten 
gibt es am Mittwoch, 17. April 2019, 17:00 Uhr, eine kleine Füh-
rung in Pfullinger Kloster-Areal, bei der über die Geschichte des 
Klarissenklosters und seine Geschichten berichtet wird.

Dreck und Abfall am Georgenberg
(pr) Wie schön ist es jetzt im Frühjahr wieder! Die Bäume treiben 
aus, die Blüten färben die Wiesen schön bunt, und ein Spaziergang 
bei angenehmen Temperaturen rauf auf den Georgenberg macht 
wieder so richtig Spaß und gute Laune. 
Die ist einem aber schnell verflogen, wenn man oben ankommt. 
Dort haben ein paar Schmutzfinken letztens gehaust, als seien 
sie ganz alleine auf der Welt. Pappschachteln, Coladosen und 
so mancher andere Unrat sind die Hinterlassenschaften, die 
ein entsetzter Wanderer dort 
vorgefunden hat. Offenbar 
sind manche Menschen nicht 
in der Lage ihren Müll mit nach 
Hause zu nehmen und dort zu 
entsorgen. Das ist nicht nur eine 
riesen Umweltsauerei, sondern 
auch rücksichtslos gegenüber 
den Mitbürgern. 

Geänderte Öffnungszeiten im 
Schönbergbad in Pfullingen
(StP) Trotz intensiver Bemühungen von Seiten der Stadt konnte 
für die kommende Freibadsaison bis jetzt kein Ersatz für eine 
Fachkraft im Schönbergbad gefunden werden.

In Absprache mit dem Gemeinderat der Stadt Pfullingen passt 
die Verwaltung deshalb zum Saisonstart ab Freitag, 10. Mai 
2019 die Öffnungszeiten des Bades an. Geöffnet ist von Montag 
bis Donnerstag von 6.30 Uhr bis 20.00 Uhr und von Freitag bis 
Sonntag von 8.00 Uhr bis 20.00 Uhr.

Die Stadtverwaltung unternimmt weiterhin alles, um die 
Ganztagesstelle im Schönbergbad mit einer Fachkraft zu besetzen, 
so Bürgermeister Michael Schrenk. Sobald die Lücke in der 
Personaldecke des Freibades geschlossen werden kann, gelten 
wieder die normalen Öffnungszeiten für den Badebetrieb.
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Sonnenstrahlen spendet über 720 Euro
(pr) Beim "Frühlingserwachen" in der Pfullinger Daimlerstraße 
am 31. März, war auch der Förderverein Sonnenstrahlen e.V. mit 
am Start, unterstützt durch die MBSR- und Achtsamkeitslehrerin 
Maria J. Garcia.

MBSR steht übrigens für Mindfulness-Based Stress Reduction, 
also der achtsamkeitsbasierten Stressreduktion.
Als besonderes Highlight konnten die Vorständinnen Verena 
Stub und Alexandra Stephan eine Spende über EUR 720.- aus 
den Teilnehmergebühren der MBSR-Gruppe Pfullingen entgegen 
nehmen. Die Spende ist für die therapeutische Betreuung von 
Kindern krebskranker Eltern bestimmt. Informationen zum 
Förderverein und zu weiteren Achtsamkeitskursen unter www.
Sonnenstrahlen-online.de
Auch beim Kurs ab 8. Mai um 18.30 Uhr gehen wieder 100% 
der Teilnehmergebühren an den Verein Sonnenstrahlen e.V. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 6 Personen begrenzt.

Honauer Rock- und 
Bockbierfest
Die Freiluftsaison 
startet!
(pr) Am 30. April und 01. Mai 
steigt wieder das legendäre 
Rock- und Bockbierfest. In 
bewährter Weise wird am 30. 
April nun seit Jahren unterm 
Lichtenstein gerockt. Die hei-
mischen Gruppen EXYN HALE, 
X-Pack und Walter Subject hei-
zen den Besuchern richtig ein. 

Tennis Aktionstag 
auf der Anlage im Roßwag
(BW) Die Tennisabteilung des VfL Pfullingen feiert den Start in die 
Sommersaison mit einem großen Tennisfest und lädt alle Tennis-
interessierten ein, dabei zu sein. Am Samstag,den 27. April von 
10.00 bis 17.00 Uhr haben alle Besucher und Tennisinteressierte 
Gelegenheit die Anlage im Roßwag kennen zu lernen.
Unter dem Motto „Deutschland spielt Tennis“, will der Deutsche 
Tennis Bund ein Zeichen für den Tennissport setzen. In Pfullin-
gen können Sie an diesem Tag Testschläger ausprobieren oder 
auch eine Schnupperstunde absolvieren. Tennistrainer Benjamin 
Preusch und erfahrene Tennisspieler beantworten Fragen rund 
um den Ballsport. Mit einer speziellen Maschine können Sie ihre 
Aufschlaggeschwindigkeit messen. 
Und als ganz besonderes Bonbon, erhalten die ersten 30 Gäste 
ein Tennisshirt geschenkt! 
Weitere Informationen zu „Deutschland spielt Tennis“ finden Sie 
im Internet unter: www.deutschlandspielttennis.de.

Beratung zur Ren-
tenversicherung 
im Bürgertreff 
(pr) Der Berater der Deutschen 
Rentenversicherung Bund, Hu-
bert Gulde, hält am 13. und 27. 
Mai, jeweils von 14.00 bis 16.00 
Uhr im Bürgertreff in Pfullingen 
seine Sprechstunde ab.
Er gibt allen Interessierten 
kostenlos Auskunft in Sachen 
Rentenversicherung. Außerdem 
ist er bei der Kontenklärung 
und der Rentenantragstellung 
behilflich. Beraten werden 
können von Hubert Gulde 
auch Versicherte der Deut-
schen Rentenversicherung 
Baden - Württemberg. Wenn 
Sie zur Beratung kommen, 
sollten Sie ihre vollständigen 
Rentenunterlagen mitbringen, 
nur so kann eine umfassende 
Beratung stattfinden. Wichtig 
ist auch der Personalausweis 
oder Reisepass.
Zur Vermeidung von Wartezei-
ten wird um eine telefonische 
Terminvereinbarung gebeten. 
Anmeldungen nimmt Frau 
Gekeler vom Bürgertreff unter: 
07121 - 514 8897 Montag, 
Mittwoch und Freitag vormit-
tags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
entgegen.

EDV – Beratung 
(pr) Will ihr PC, Laptop, Tab-
let, Handy oder Internet nicht 
mehr? Oder brauchen Sie eine 
Beratung wie man die Geräte 
richtig einrichtet damit alles 
perfekt funktioniert? 
Dann steht ihnen Oliver Heck-
horn mit Rat und Tag zur Seite.
Immer 14tägig, am 10. und am 
24. Mai von 9.30 bis 12.00 Uhr 
hilft er kostenlos bei Problemen 
und Fragen zu ihrer EDV im 
Bürgertreff Pfullingen. Um te-
lefonische Terminvereinbarung 
unter 07121-51 48 897 bei Frau 
Gekeler wird gebeten. 

Satte Riffs, quirlige Beats und wummernde Bässe zu Bockbier, 
Pommes, Rote und mehr. - Barbetrieb - Weitere Infos über unsere 
ROCKBIERFEST Facebook-Seite unter: www.tus-honau.de! Für 
die minderjährigen Besucher des Rockbierfestes gibt es dort die 
Erziehungsbeauftragung zum Download. Einlass 20 Uhr. Eintritt 
7 Euro VVK/9 Euro AK. Tickets im VVK bei DBS, Daimlerstr. 1, 
Pfullingen (gegenüber MC Donalds). 

Am 01. Mai können Fahrradfahrer und Wanderer, einfach sämtli-
che Bockbierfestbesucher, den Tag bei gutem Essen und Trinken 
genießen. Der TuS Honau und das Team vom Forellenhof Rössle
verwöhnen sie mit vielen Köstlichkeiten. Besonders zu empfehlen 
sind auch die hausgemachten Kuchen und Torten der TuS-Frauen. 
Die Veteranenkapelle vom Musikverein Großengstingen sorgt mit 
Live-Musik für super Unterhaltung und Stimmung. Auch für die 
kleinen Besucher ist mit Kinderschminken und Hüpfburg einiges 
geboten.
Unter dem Motto „ROCK DEN BOCK“ freut sich der TuS Honau 
auf alle Besucher!
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Inh. Fred Mack

Tel. 07121 72340 · www.stuckateur-taigel.de
Pfullingen und Betzingen

Wir wünschen
frohe Ostern

(SH) Diesel-Fahrverbote, Pedelecs, die bevorstehende Zulassung 
von Elektro-Tretrollern auf Fuß- und Fahrradwegen: wir sind alle 
mittendrin statt nur dabei im Zeitalter großer Mobilitäts-Umbrü-
che. Damit wir uns in Zukunft sicher und möglichst umweltfreund-
lich fortbewegen können, bedarf es einer neuen Mobilitätsstruktur. 
Wie diese aussehen soll, löst sowohl auf kommunal-, als auch auf 
bundespolitischer Ebene hitzige Diskussionen aus. Die „Projekt-
gruppe Radverkehr Pfullingen“ sieht ein neues Mobilitätsverhalten 
als Belastungsprobe für alte Verkehrsstrukturen und hat Ideen für 
die Entwicklung einer fahrradfreundlichen Stadt.

„Man kann sich in Pfullingen mit dem 
Fahrrad fast nur verkehrswidrig fortbewegen“

Bereits vor einigen Jahren schloss sich eine Gruppe begeisterter 
Radfahrer zusammen mit dem Ziel, Radfahren in Pfullingen attrak-
tiver und vor allem sicherer zu machen. Die radelnden Mitglieder 
der Gruppe erarbeiteten eine ausführliche und reich bebilderte 
Bestandsaufnahme in Form einer Broschüre mit dem Ziel, diese 
im Gemeinderat vorzustellen. Das Thema der Projektgruppe wur-
de in das „Integrierte Stadtentwicklungskonzept plus/Pfullingen 
2035“ aufgenommen. Im Rahmen des ISEK-Prozesses wurden die 
Ideen der Radgruppe erweitert und gefestigt, neue interessierte 
Bürger schlossen sich an. Der Bürgerbeteiligungsprozess am 
Stadtentwicklungskonzept ist inzwischen abgeschlossen, ISEK 
soll im September beschlossen werden. Die Radgruppe ist aber 
auch weiterhin aktiv und sieht sich als Beispiel für eine „echte 
Bürgerbeteiligung“. Obwohl – oder gerade weil – viele Mitglieder 
der Projektgruppe für die bevorstehende Gemeinderatswahl 
kandidieren, betont die Gruppe „überparteilich“ zu agieren. Die 
Motivation der inzwischen rund 30 Mitglieder ist, egal ob mit 
oder ohne ISEK dieselbe geblieben: Radfahren in Pfullingen soll 
sicherer werden und dadurch möglichst viele BürgerInnen für eine 
nachhaltige Form der Fortbewegung gewinnen.

Gleichberechtigung für alle Verkehrsteilnehmer

Ziel der engagierten RadfahrerInnen ist es, die Interessen, Wün-
sche und Ideen von RadlerInnen zu bündeln und aufzuarbeiten. 
In einem nächsten Schritt sollen daraus Forderungen formuliert 
und an die Entscheidungsträger der Stadt Pfullingen weitergeleitet 
werden. Die ersten verbuchten Erfolge sind dem ein oder anderen 
Radfahrer sicher schon aufgefallen: 

Beim Übergang vom Radweg zur Bollstraße auf Höhe des alten 
Bahnhofes holpert man neuerdings nicht mehr unsanft über die 
Bordsteinkante direkt ins nächste Schlagloch. Hier wurde die 
Straße ausgebessert, wodurch Radfahrer jetzt bequem und sicher 
weiterfahren können. Auch am Kreisverkehr Römer-/Bismarck-
straße hat sich zugunsten der Radfahrer etwas geändert. Die 
Stadtverwaltung hat mit diesen und weiteren Verbesserungen auf 
eine Mängelliste reagiert, die ihr von der Projektgruppe vorgelegt 
wurde. Damit hat die Gruppe 
einige ihrer kurzfristigen Ziele 
bereits erreicht. Mittelfristig 
sollen vor allem Rad-Schulwe-
gepläne umgesetzt werden, um 
die Sicherheit der Kinder und 
Jugendlichen im Stadtverkehr 
zu gewährleisten. Im Idealfall 
werden dadurch weniger Kin-
der mit dem Auto zur Schule 
gefahren. Ein langfristiges 
Ziel ist die Gleichberechtigung 
aller Verkehrsteilnehmer: Fuß-
gänger, Fahrradfahrer, ÖPNV, 
Bürgerbus, Autofahrer. Um 
dies zu erreichen, fordert 
die Gruppe die Erstellung ei-
nes „Masterplan Radverkehr“.  

Ideen und Anregungen hierfür 
gibt es reichlich, bei der Um-
setzung sieht die Gruppe die 
Stadtverwaltung in der Pflicht: 
“Wir sind Radfahrer, keine 
Verkehrsexperten. Wir können 
nicht fachgerecht umsetzen, 
hierzu bedarf es Fachwissen im 
Bereich der Straßenverkehrs-
ordnung und eine professionelle 
Planung. Das muss von der 
Stadtverwaltung kommen“, so 
der Tenor der Beteiligten.

Die Stadtbahntrasse spielt 
eine entscheidende Rolle

Mit großer Spannung wird die Entscheidung über den Verlauf der 
neuen Stadtbahntrasse erwartet. Denn „neue Radwege werden sich 
in jedem Fall der Trasse unterordnen müssen“, dessen ist man sich 
bewusst. Damit Fahrradwege im Zuge der Errichtung der neuen 
Bahntrasse nicht vergessen werden, hat die Gruppe bereits für 
verschiedene Szenarien Ideen gesammelt. Die neue Bahntrasse 
sehen die Mitglieder als Chance für ein gleichberechtigtes Neben-
einander der verschiedenen Fortbewegungsmöglichkeiten. „Man 
muss ja sowieso umbauen“, warum sollte dann nicht ein paar 
Meter mehr Platz geschaffen werden für einen Radschnellweg? 
Man erhofft sich auch, dass durch den Trassenbau entstehende 
finanzielle Zuschüsse für die Neugestaltung und Erhaltung von 
Radwegen genutzt werden können.

Note 4,3 beim ADFC Radklimatest

Die Gruppe hat sich außerdem dafür eingesetzt, dass Pfullingen 
im Ranking „Radklimatest“ des ADFC aufgenommen wurde. Mit 

einer Schulnote von 4,3 reiht 

Fahrrad statt Feinstaub 
Die „Projektgruppe Radverkehr Pfullingen“ engagiert sich für eine fahrradfreundliche Stadt

Die Römerstraße vor dem Inselladen: Auf der linken Seite gibt es einen Radweg auf der rechten 
Seiten hört er vor der Bushaltestelle plötzlich auf. (Fotos: Radgruppe)

Radler am Aldi-Kreisel müssen entweder durch die enge 
Gehwegabsperrung durch oder auf die Straße ausweichen.

sich Pfullingen auf den hinters-
ten Plätzen ein, laut ADFC gibt 
es also noch einiges zu tun in 
Sachen fahrradfreundlicher 
Stadt. Die Projektgruppe freut 
sich über weitere innovative 
Fahrradfahrer: Wer Lust hat, 
sich an der Entwicklung einer 
Radinfrastruktur in Pfullingen 
zu beteiligen, darf sich gerne 
melden.

Ansprechpartner und nähe-
re Infos gibt es unter den 
folgenden E-Mail Adressen:  
jo.scherer@projektgruppe-
radverkehr-pfullingen.de 
michael.jasch@projektgruppe-
radverkehr-pfullingen.de
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Familie Eßinger

(SH/WP) Unsere Kultur lebt von der Vielfalt dessen, was wir 
Menschen selbst gestalten. Jeder Beruf war (und ist) ein einzig-
artiges Ergebnis handwerklicher, künstlerischer, schöpferischer, 
wissenschaftlicher Tätigkeit. Von den ersten Anfängen eines 
bestimmten Handwerks bis heute bzw. bis zum Zeitpunkt, als die 
technische Entwicklung diesen Beruf überflüssig machte, lagen 
vielfach hunderte von Jahren.

Ob Müller, Seiler, Schuhmacher, Messerschmied, Leinenweber, 
Kesselflicker, Turmuhrenbauer, Glaser oder Glasmaler, Bürstenma-
cher, Buchbinder und nicht zuletzt Wasserwiesenmeister, unsere 
Vorfahren haben ein Leben lang Tätigkeiten beherrscht, von denen 
wir teilweise nichts oder nur noch wenig wissen.

Sonderausstellung als Brücke zur Museumsneukonzeption
Die von Mitgliedern des Geschichtsvereins Pfullingen ehren-
amtlich erstellte Sonderausstellung im Stadtgeschichtlichen 
Museum Schlössle spürt den genannten Berufen nach, und zeigt, 
wieviel Erfindergeist und Forscherdrang nötig war, die Gewerke 
und deren Produkte zu höchst möglicher Qualität zu führen. Die 
Sonderausstellung 2019 ruft auch in Erinnerung, dass etliche 
der ausgestellten Berufe Teil der Dauerausstellung in der seit 
2017 still gelegten Museumsscheuer sind. Diese Ausstellung 
will eine Brücke sein, bis zur Umsetzung der bereits geplanten 
Museumsneukonzeption. Diese Konzeption kann im Sonderaus-
stellungsraum eingesehen werden. Ein Raum im Museum ist 2018 
beispielhaft vom Geschichtsverein Pfullingen in vollständiger 
Eigenfinanzierung eingerichtet worden.

Jahrhundertealte Ingenieurtechnik, 
Weltmarktführer und vergessene Handwerkskunst
In jeder Stadt und in jedem Dorf gab und gibt es eine Vielfalt beruf-
licher Tätigkeiten. In Pfullingen treffen wir auf Berufe, die allgemein 
weit verbreitet waren und noch sind, wenn auch heute in völlig 
anderer technischer Ausprägung wie noch vor fünfzig Jahren. Wir 
stoßen auf Berufsbilder und Handwerkskünste, die sehr speziell 
auf Pfullinger Gegebenheiten zugeschnitten waren. Dazu zählte 
z.B. der Beruf des Wasserwiesenmeisters. Demgegenüber steht 
der Wasserbauingenieur, der für die spezifischen Bedingungen 
eines jeden Gewässers in der Lage war, Mühlräder oder Turbinen 
zu bauen. Diese Ingenieurtechnik ist seit dem frühen Mittelalter 
bekannt und entwickelte sich stetig weiter. In Pfullingen existier-

ten über die Jahrhunderte über 
30 Mühlenstandorte, jeder mit 
eigenem Einzelantrieb.

Fast jeder Gegenstand, den wir 
heute benutzen, wird indus-
triell hergestellt, viele Dinge 
werden heute aus Kunststoff 
produziert, werden zu Weg-
werfartikeln. Das war bis vor 
drei Generationen noch ganz 
anders. Manche Handwerks-
werkskunst ist ganz aktuell am 
„Verschwinden“: die Auflösung 
der Schuhmacher-Innung zum 
Jahresende 2019 ist kennzeich-
nend für diesen Wandel. Die 
Ausstellung stellt diesen elementaren Handwerksberuf vor, und 
zeigt mit welchem Aufwand einst maßgeschneiderte Schuhe für 
Jedermann hergestellt wurden.
Eine Voraussetzung für gutes Schuhwerk war das Vorhandensein 
von Leder. Das zuständige Handwerk wurde von den Gerbern 
ausgeübt. Auch in diesem Beruf gab und gibt es revolutionieren-
de Erfindungen und grundlegende Veränderungen. Vorreiter und 
Weltmarktführer gab es bereits im 19. Jahrhundert in Pfullingen 
und gibt es heute.

Das Echaztal war bekannt für die Textilindustrie. Doch bevor die 
Industrialisierung einsetze, gab es bereits über viele Jahrhunderte 
die großräumige Herstellung von Leinengarn bzw. Flachs auf der 
nahen Alb. Es waren die Leinenweber, die noch im Jahr 1837 
mit 41 Meistern in Pfullingen vertreten waren. 30 Jahre später 
waren sie bereits durch die industrielle Garn- und Stoffproduktion 
verdrängt worden.

Turmuhren und originale Wasserfallen
Neben den weit verbreiteten Berufen gab und gibt es in Pfullingen 
Berufe, die einen sehr hohen Spezialisierungsgrad aufweisen. Dazu 
zählt die Walz Uhren GmbH. Der schwäbische Tüftler Ludwig Walz 
gründete im Jahr 1874 eine Holzdreherei, in der er auch Uhren 
aller Art reparierte. In der Turmuhren-Branche arbeitet die Firma 
heute in der fünften Generation.

Die Ausstellung zeigt noch mehr: Glasmalerkunst der Firma 
Künstner, gegründet 1925 in Pfullingen von Otto Künstner, das 
Seilerhandwerk, sowie die Arbeit und Handwerk der Wasser-
wiesenbewirtschaftung in Pfullingen. Für die Ausstellung des 
Geschichtsvereins wird exklusiv eine „Wasserfalle“ entsprechend 
einer Bauanleitung aus dem Pfullinger Stadtarchiv hergestellt. So 
können Bauweise und Funktionsweise dieses einzigartigen und 
bis in die frühen 1960er Jahre funktionierenden Bewässerungs-
systems der Pfullinger Echazwiesen studiert werden.

Vergessene Berufe: Handwerkskunst, Erfindergeist, Forscherdrang
Sonderausstellung im Stadtgeschichtlichen Museum vom 05. Mai bis 27. Oktober

Fotografien aus den Jahrhun-
derten aus dem Archiv von 
Steffen Burgemeister sind es-
senzieller Teil der Ausstellung. 
Wichtige Informationen und 
Daten liefert das Stadtarchiv, 
zusammengestellt von Stadt-
archivar Stefan Spiller. Eine 
Bereicherung sind Gemälde der 
Pfullinger Künstler Ernst Eiting 
und Karl Raiser zu einzelnen 
Themen.

Vernissage am 3. Mai
Die Vernissage der Ausstellung 
erfolgt im Rahmen der Eröff-
nung der Museumssaison am 
Freitag, den 3. Mai 2019 um 
18 Uhr in der Mühlenstube. Die 
Sonderausstellung ist jeweils 
sonn- und feiertags von 14 bis 
17 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist 
frei. Das Begleitprogramm zur 
Ausstellung umfasst mehrere 
Führungen und Veranstaltungen 
die jeweils am Museum enden:
Diese sind am 19.05., 28.07., 
13.10. Treffpunkt ist jeweils 
um 13.30 am Marktbrunnen. 
Am Dienstag, den 24.09. findet 
im Kutscherhaus (Samariter-
stift) in der Hohmorgenstr. 9 
um 18.30 Uhr ein Vortrag mit 
Bildern zum Thema „Pfullinger 
Lebensbilder“ mit Prof. Wal-
traud Pustal statt.

Das Lehrbuch von Bürstenmacher-Lehrling Albert Keppler, ist 
eines der Exponate, das Sie in der neuen Ausstellung sehen 
werden. (Foto: pr)
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» Grabmale

» Natursteine

» TreppenSTEINMETZBETRIEB

Willi Betz Steinmetzbetrieb
Am Trieb 17
72820 Sonnenbühl-Undingen

info@steinmetz-betz.de 
www.steinmetz-betz.de
Telefon 0 71 28 / 37 72

Gedenksteine

Heimat für die Seele

Weil es zuhause schöner ist

AMBULANTE
PFLEGE

BETREUUNG

MEHR-ZEIT
PFLEGE

BERATUNG

A.i.P. - Ambulante und 
individuelle Pflege GmbH
www.aip-pflege.de

Info & Beratung:

07121 . 909 73 37

Mehr als 24 h Pflege

Beratung und Information: 
Tel. 07129 - 407 06 82

Betreuungs- und  
Pflegekräfte aus Osteuropa

PROMEDICA PLUS Reutlingen  | Tübingen 
Birgitta & Uwe Bartels  
Starenweg 3  |  72829 Engstingen  
reutlingen@promedicaplus.de
www.promedicaplus.de/reutlingen

Sterbefälle
in Pfullingen
07.03. Lore Gisela Paula 

Baumann
geb. Flad, 
Seitenhalde 86

08.03. Johanna Preusch 
geb. Heyd, Hohmorgen-
straße 15

14.03. Friedrich Wilhelm 
Maier
Hohe Straße 18

15.03. Thomas Michael 
Hagmann
An der Echaz 23

16.03. Gottfried Karl 
Schwientek
Kaiserstraße 93 / 2

24.03. Erwin Hinninger
Augenriedstraße 41, 
72800 Eningen unter 
Achalm

25.03. Karl Georg 
Ziegelmüller
Hermannstraße 7

27.03. Maria Jenny Hela 
Gayler 
geb. Funk, 
Klosterstraße 28/1

30.03. Maria Agnes 
Reisenauer 
geb. Decker, 
Hauffstraße 56/4

Geburten
in Pfullingen

23.01. Ameli Clara Victoria 
Spanagel
Tochter von Rysgul 
Abaevna Baltabayeva 
und Philipp Axel 
Friedrich Spanagel, 
Hauffstr. 121

27.01. Michael Kolaja 
Sohn von Petra Kolaja 
Zapletalová und Zde-
nek Kolaja, 
Klemmenstr. 14/1

30.01. Anna Maria
Tochter von Katrin, 
geb. Gropp und Tobi-
as Sebastian Storcz, 
Friesenstr. 32

31.01. Mina Milou,
Tochter von Sara 
Maria, geb. Uhlemann 
und Oliver Eckloff, 
Marktstr. 52

02.02. Jacob Cristiano 
Raphael Horn
Sohn von Frank Di   

Sciuva und Thomas Neil 
Joe Horn, Brühlstr. 3

11.02. Matti
Sohn von Jasmin, geb. 
Stegmiller und Marcus 
Liedtke, Scheffelweg 20

11.02. Felice Cannarozzo
Sohn von Rita Vergari 
und Calogero Cannaroz-
zo, Elsterweg 135

07.02. Leonie Herrmann
Tochter von Evelyne 
und Torsten Herrmann 
(geb. Maier), 
Bismarckstr. 17

Möchten Sie die Geburt ihres 
Kindes im Pfullinger Journal 
veröffentlicht sehen, dann schi-
cken Sie doch einfach eine Mail 
an. info@pfullinger-journal.de.
Die Veröffentlichung kostet sie 
keinen Cent.

Goldene Hochzeit 
in Pfullingen

10.05. Mustafa und Hanife 
Yildirim 
geb. Aydin

16.05. Wilhelm und Renate 
Weiß 
geb. Bauer

22.05. Bozo und Biserka 
Pelesk
geb. Hunjet

Diamantene
Hochzeit 
in Pfullingen
09.05. Rudolf und Lieselotte 

Erkert 
geb. Ellsäßer

10.05. Georgios 
Chatzigiannis 
und Soultana 
Chatzigianni 
geb. Stamatiadou

22.05. Jakob und Katharina 
Schleicher
geb. Abel

Eiserne Hochzeit 
in Pfullingen

15.05. Ioannis Kikidis und 
Anastasia Kikidou 
geb. Nathanailidou
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Alten-und Krankenpflege

Familienpflege und

Hausnotruf

Demenzbetreuungsgruppe

Telefon (07121) 6967710

info@dst-pfullingen-eningen.de

www.dst-pfullingen-eningen.de

Marktstr.30 Pfullingen

Schillerstr. 47/3 Eningen

Samariterstift am Laiblinspark 0 71 21 / 97 34-0
Samariterstift am Stadtgarten 0 71 21 / 9 30 38-0
www.samariterstiftung.de

Gute Pflege ist wählbar – unsere Angebote in Pfullingen:
•	Pflegeheime 
•	Kurzzeitpflege 
•	Tagespflege Mo-So
•	Betreutes Wohnen 
•	SamariterWohnen Pflege-WG

•	SamariterMobil ambulante Pflege 
und Betreuung, Hausnotruf

•	Offener Mittagstisch
•	Begegnungsstätte
•	Caféstüble und Holzwerkstatt

Anzeige 90 x 50 mm
compassio mobil – Ambulante Pflege
Haus Ursula
einmaleins – büro für gestaltung
04.02.2016 – sh

Ambulante und stationäre  
Pflege aus einer Hand!

Seniorendomizil Haus Ursula
Römerstraße 50, 72793 Pfullingen
haus-ursula@compassio.de
Telefon 07121 3730-0
Hotline 0800 10 600 80

Wir sind für Sie da:

• Dauerpflege
• Kurzzeit- und Tagespflege
• Ambulante Pflege
• Offener Mittagstisch
• Café für Senioren

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb. Alter Name

01.05. 90J. Hans Berkhahn
01.05. 85J. Gertraud Baur
01.05. 75J. Brunhilde Röhm

geb. Schmid
01.05. 75J. Adelheid 

Meyring
geb. Ruff

02.05. 90J. Ilse Lutz
geb. Zeile

02.05. 70J. Karin Vosseler
geb. Adrion

03.05. 80J. Gerda Eisele
geb. Griesinger

03.05. 75J. Battal Korkmaz
03.05. 70J. Gerhard Wiegel
03.05. 70J. Waltraud 

Mollenkopf
geb. Schiller

04.05. 90J. Walter 
Baumgartner

04.05. 75J. Triantafyllio 
Papadopoulou
geb. Psarou

06.05. 75J. Peter Zange
06.05. 75J. Friedrich Stoll
07.05. 85J. Elisabeth Welle

geb. Beck
07.05. 80J. Erhard Glöckler
07.05. 75J. Irmgard Fauser

geb. Matschinnek
08.05. 85J. Elfriede Kassun

geb. Klenner
08.05. 85J. Paul Mader
09.05. 80J. Manfred Losch
11.05. 85J. Gisela Schneider

geb. Leuthe
12.05. 95J. Anneliese 

Böhmler
geb. Glöser

12.05. 80J. Anna Nietsch
geb. Gross

12.05. 70J. Mechthild 
Schmid
geb. Schneider

13.05. 80J. Kurt Preusch
13.05. 75J. Christa 

Langenscheid
geb. Wergenthaler

13.05. 70J. Elisabeth Boley
geb. Muza

14.05. 80J. Betty Krüger
geb. Behrendt

14.05. 75J. Maria Bendig
geb. Wilbert

15.05. 70J. Hans Epp
16.05. 90J. Wilhelm 

Schneider
17.05. 70J. Erwin 

Jauerneck
18.05. 75J. Rolf Reicherter
18.05. 70J. Theodor Pandia
18.05. 70J. Dr. Manfred 

Haug
18.05. 70J. Richard Callies
19.05. 85J. Karl Hummel
19.05. 80J. Ingrid Biegner

geb. Karl
19.05. 80J. Marga Köhler

geb. Fischer
19.05. 70J. Hans-Karl 

Dehner
19.05. 70J. Eva Burfeindt
20.05. 85J. Ursula 

Holzwarth
geb. Haible

21.05. 90J. Ioannis Kikidis
21.05. 70J. Eva-Maria Thiel

geb. Keppler
23.05. 95J. Helga Müh
23.05. 70J. Charlotte 

Schwanzer
geb. Traub

24.05. 90J. Esther Götz
geb. Pudelko

24.05. 75J. Isolde Strzelczyk
geb. Smietana

24.05. 70J. Heinz Steinmaier
24.05. 70J. Rainer Grözinger
25.05. 75J. Helmut Seidel
26.05. 85J. Rita Sellenthin

geb. Körting
27.05. 85J. Hildegard 

Schnaithmann
geb. Slupina

27.05. 70J. Joachim Rau
28.05. 85J. Hans Frank
28.05. 80J. Dore Rupp

geb. Renner
29.05. 80J. Irmgard 

Hausmann
geb. Reischl

29.05. 80J. Anna Ochs
geb. Mürling

29.05. 75J. Karl Gehring
31.05. 75J. Rose Pietrek

geb. Votteler
31.05. 70J. Martin Nis

Gemeinsam schmeckt es besser…
... mittags in der Hohmorgenstraße 15
(BE) „Das ist eine wunderbare Sache für mich“, schwärmt Frau N. 
aus der Nachbarschaft. „Das Essen ist lecker, eine gute Auswahl 
und ich habe eine nette Tischgemeinschaft mit einer anderen 
Nachbarin gefunden. Die beiden Seniorinnen treffen sich täglich 
außer samstags beim Mittagstisch in der Hohmorgenstraße 15. 
Es ist ein netter Kontakt entstanden, sagen beide, und sie haben 
auch schon weitere Nachbarn kennengelernt. Essen ist eben weit 
mehr als nur Nahrungsaufnahme.  „Ich esse hier täglich, weil ich 
nicht einkaufen und kochen brauche“, sagt eine andere Seniorin 
aus dem betreuten Wohnen ein paar Straßen weiter. Sie hat sich 
gerade einen bunten Salatteller vom Büffet geholt. „Täglich mache 
ich einen kleinen Spaziergang und treffe hier andere nette Gäste“. 
An anderen Tischen sitzen Mitarbeitende verschiedener be-
nachbarter Firmen die hier ihre Mittagspause verbringen. Als 
abwechslungsreich und lecker beschreiben sie die zwei Menüs zur 
Auswahl. „Hier läuft man nur ein paar Minuten und wir können 
bei warmen Wetter sogar auf der überdachten Terrasse im Grü-
nen essen“, sagt ein Gast. „Ich esse hier gerne, weil ich mir kein 
Vesper mit zur Arbeit nehmen brauche“, sagt ein anderer Gast.
Der Mittagstisch wird im Rahmen des Nachbarschaftskonzeptes 
des Treffpunkts Kutscherhaus angeboten. Von Montag bis Freitag 
11.30 - 13.00 Uhr und am Sonntag 11.30 - 12.30 Uhr wird im Spei-
sesaal des Samariterstifts der Mittagstisch angeboten. Vorherige 
Anmeldung erforderlich unter: 07121- 9734-17

camping

Freitag, 12. April 2019 09:03:02
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Ihr Dachdecker- und Holzbau - Profi von der Alb

Bauen - Modernisieren - Sanieren

Dachsanierungen
Altbausanierungen
Neubau/Umbau
Wärmedämmungen
Fassadenbekleidungen
Dachflächenfenster
Innenausbau
u.v.m.

Ideen öffnen Räume

ALLE LEISTUNGEN:

EIN PREIS - EIN TERMIN

MIT SCHÖLL

Zimmerei · Dachdeckerei
Sirchinger Weg 1
72525 Münsingen-Rietheim
Tel. 07381/3287 · Fax 6491
www.zimmerei-schoell.de

 
Achalmstraße 61   72793 Pfullingen
Telefon 07121/7 80 88    Fax 79 0112
www.fensterbau-mollenkopf.deFe
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Ihr Partner in Sachen:
Holz- und Holz/Alu-Fenster
Kunststoff-Fenster
Individuelle HaustürenIndividuelle Haustüren

Fensterbau  Glaserei

Hannes Mollenkopf e.K. 

Glasfassaden
Rollladen/Jalousien
Einbruchschutz und Reparaturen

Bezirksleiter Markus Janzer
Tel. 07121 697055 - 0 
Markus.Janzer@lbs-sw.de

(BW) Die einen gehen zur Erholung an den Strand die anderen in 
die Berge zum Meditieren. Wolfgang Silver geht auf Pilgerfahrt. In 
diesem Jahr hat er seine 10. Pilgerreise geplant. „Es ist für mich 
einerseits eine sportliche Herausforderung andererseits aber auch 
eine religiöse Erfahrung“, so Wolfgang Silver. 
Seit Monaten bereitet er sich auf seine große Pilgerreise im Mai vor, 
er ist bei den VfL Jedermännern aktiv, geht aber auch regelmäßig 
laufen und ins Sportstudio, schließlich muss er fit sein für diese, 
seine bisher längste Reise. 1130 Kilometer ist sie lang und sie 
führt ihn von Kretinga in Litauen nach Kaliningrad in Russland, 
über Danzig in Polen nach Greifswald und schließlich zum Ziel 
nach Rostock, immer mehr oder weniger der Ostseeküste entlang. 
Der pommersche Jakobsweg, wie er in der einschlägigen Literatur 
zu den Jakobswegen genannt wird, ist für Wolfgang Silver eine 
echte Herausforderung, nicht nur sprachlich gesehen, sondern 
auch von der Ernährung und natürlich von der Strecke an sich. „Es 
ist bislang meine längste Pilgerreise, eine Herausforderung und 
ein Stück weit auch Abenteuer. Ich freue mich auf die Menschen, 
die ich dort kennenlernen werde“, so Silver.
Ausgerüstet nur mit seinem Rucksack an dem die Jakobsmuschel 
hängt, die ihn als Pilger ausweist und seinem Pilgerausweis, 
vertraut er darauf, dass er für wenig Geld in Klöstern, Pensionen 
oder privat übernachten kann.

Die Begegnungen mit Menschen sind das Schönste
Früher, so erzählt Wolfgang Silver, habe er immer alles fest 
vorgeplant. Das macht er mittlerweile nicht mehr, er vertraut 
darauf, dass er mit den Menschen die er auf seinem Pilgerweg 
trifft ins Gespräch kommt und diese ihm weiterhelfen. In den 10 

Auf große Pilgerfahrt
Zum 10. Mal geht Wolfgang Silver auf Reisen

Jahren in denen er jetzt schon 
auf Pilgerreisen ist, habe er 
noch nie eine schlechte Erfah-
rung gemacht „und wenn was 
passiert, dann ist das sowieso 
vorprogrammiert“, davon ist er 
fest überzeugt.
Von allen seinen Reisen hat er 
schöne Fotobücher gestaltet, 
die ihn an seine Wanderschaf-
ten erinnern und die er oftmals 
auch den Menschen verschickt, 
die ihm auf seiner Reise unter-
stützt haben. So bleiben bis 
heute viele Kontakte erhalten.
So erinnert er sich gerne 
an die Begegnung mit einer 
Kindergruppe in Österreich, 
die extra für ihn ein Liedle 
angestimmt hatten, oder eine 
Schulklasse, die gerade an 
einer Führung zum Thema St. 
Jakobi teilgenommen hatten, 
und ganz interessiert an Silvers 
Pilgerpass und seiner Jakobs-
muschel waren.
Auch von den verschiede-
nen Pilgerunterkünften und 
zufälligen Begegnungen am 
Wegesrand könnte er viele, 
viele Geschichten erzählen. 
Wer sich dafür interessiert hat 
dazu voraussichtlich im Januar 
2020 die Gelegenheit. Dann ist 
ein Foto-Vortrag über die jetzt 
anstehende Reise von der Vhs 
geplant. 

Ob das nun seine letzte Reise 
wird, frage ich am Schluss un-
seres Gesprächs? Er überlegt 
kurz und sagt dann überzeugt: 
„Solange ich laufen kann, ma-
che ich weiterhin Pilgerreisen“. 

Dr. Michael Winterhoff: 
Wiederentdeckung der Kindheit
(Vhs) Auf Einladung der Vhs 
Pfullingen kommt der bekannte 
Kinder- und Jugendpsychologe 
und Bestsellerautor Dr. Michael 
Winterhoff am 8. Mai in die 
Pfullinger Hallen.
Seine These: Immer mehr 
Erwachsene befinden sich in 
gravierenden, unbewussten Be-
ziehungsstörungen gegenüber 
(ihren) Kindern.

Alle Eltern wollen für ihr Kind 
das Beste. Es soll eine glück-
liche, unbelastete Kindheit 
haben, in der es Freiräume 
erobern und eigene Erfahrungen machen darf. Ich kenne keine 
einzige Mutter und keinen einzigen Vater, der das nicht sofort 
unterschreiben würde. Niemand will sein Kind so fest an sich 
binden, dass es ein Leben lang unselbstständig bleibt. Niemand 
will zum Juristen seines Kindes mutieren, der sofort mit Klage 
droht, sobald in der Schule mal ein Problem auftaucht. Und nie-
mand will sein Kind durch Förderwahn ganz rappelig machen. 
Trotzdem ist genau das die Welt, in der Kinder heute groß werden. 

Materiell mag es Kindern heute außer ordentlich gut gehen. Doch 
die Vorstellung, dass die heutige Gesellschaft den Kindern beste 
Entwicklungsmöglichkeiten und Chancen bietet, ist definitiv falsch. 

Indem wir uns unseren Kindern gegenüber auf eine Art und Weise 
verhalten, die das Wachstum ihrer Psyche über ein bestimmtes 
Stadium hinaus unmöglich macht, verurteilen wir sie dazu, ewig 
Kleinkind zu bleiben. Auch wenn es paradox erscheinen mag: 
Damit schenken wir ihnen keine wunderbare Kindheit, sondern 
wir nehmen sie ihnen.
Die Folge: Immer mehr Heranwachsende zeigen Symptome, die 
einer allgemeinen Beziehungsunfähigkeit ähneln. Sie weisen De-
fizite in grundlegenden sozialen Kompetenzen auf und scheitern 
immer häufiger an der Integration zunächst in den schulischen 
Klassenverband, später in das Arbeitsleben.

Michael Winterhoff zeigt, wie wir Erwachsenen – Eltern, Erzieher 
und Lehrer – Kindern wieder eine Kindheit schenken können, 
die ihren Namen auch verdient. Unbeschwertheit, Freiheit und 
Fürsorge gehören unbedingt mit dazu, wenn wir unsere Kinder 
in Zukunft wieder fit machen wollen für ein selbstbestimmtes 
und erfolgreiches Leben.
Die Veranstaltung findet in Zusammenarbeit mit dem Gesam-
telternbeirat der Pfullinger Schulen statt . Karten für den 8. Mai 
um 20.00 Uhr gibt es in der Geschäftsstelle der Vhs Pfullingen.
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Energie-Galerie GmbH & Co. KG 
Uhlandstraße 69 · 72793 Pfullingen
Telefon 07121/ 97 09 46 · info@energie-galerie.de

Besuchen Sie uns!
www.energie-galerie.de

(BW) Sie denken Tischkicker wird nur im Hinterzimmer der Kneipe 
gespielt, mit einem Bierchen am Rande des Tisches und früher 
sogar noch mit viel Zigarettenrauch! Weitgefehlt! Längst ist Tisch-
kicker auch eine professionelle Sportart bei der man nicht einfach 
nur kickert und versucht die kleine weiße Kugel möglichst an den 
gegnerischen Männle vorbei ins Tor zu schießen, sondern trickreich 
und strategisch zu denken und mit Pin shots, Bandenschüssen, Tic 
Tacs, Sling Shots und Abquetschern seinen Gegner zu besiegen.

Einen ersten Eindruck konnten viele Besucher in den letzten drei 
Jahren in der Schönberghalle erhalten. Dort hatte der TFC Reut-
lingen die Baden Württembergischen Meisterschaften ausgerichtet 
im Rahmen der ITSF Pro Tour, der International Table Soccer Fede-
ration. Im letzten Jahr waren dort rund 200 Profispieler anwesend 
und stellten ihr Können unter Beweis. Immerhin ist das Turnier 
das dritthöchstklassige Turnier in Deutschland, danach kommen 
nur noch die Masters und die Weltmeisterschaft. Bürgermeister 
Michael Schrenk war als Zuschauer dabei und war tief beeindruckt 
wie der Ball über den Tisch flitzt „da geht es nur noch tack, tack, 
tack da schwirrt einem der Kopf,“ lacht er, der selbst begeistert 
tischkickert und regelmäßig auch beim Tischfußball Turnier im 
Fusion dabei ist, das von pro juventa zusammen mit dem TFC 
ausgerichtet wird.

Der TFC selbst ist noch ein verhältnismäßig junger Verein. 2014 
gegründet mit 8 Mitgliedern ist er heute auf 30 Mitglieder ange-
wachsen. „Wir können stolz darauf sein, dass wir zwei Oberliga-

Tischfußball als neue Abteilung 
des VfL Pfullingen

mannschaften haben, übrigens 
der einzige Verein in Baden 
Württemberg mit gleich zwei 
Oberligamannschaften,“ freut 
sich der TFC Vorstand Sebas-
tian Rheinnecker. Die Spieler 
kommen aus Reutlingen, Tü-
bingen, Balingen oder auch 
Rottweil, darauf ist Rheinnecker 
stolz. Allerdings stellt er auch 
mit Bedauern fest, dass kaum 
Jugendliche den Weg zum TFC 
finden. Das soll sich jetzt mit 
dem Zusammenschluss mit 
dem VfL Pfullingen ändern.

"Wir wollen wachsen“

Dass der TFC jetzt eine Ab-
teilung des VfL Pfullingen ge-
worden ist hat für beide Seiten 
enorme Vorteile, bestätigen 
Sven Schauenburg, Präsident 
des VfL und Sebastian Rheinne-
cker. „Viele kommen von der 
Kneipe zu uns, der sportliche 
Aspekt steht nicht so im Vorder-
grund, das soll sich jetzt unter 
dem Dach eines Sportvereins 
ändern“, so Rheinnecker. Und 
Sven Schauenburg fügt hinzu: 
„Dass der TFC künftig eine 
Abteilung des VFL ist, hilft un-
serem Ziel weiter zu wachsen, 
die 4000er Marke haben wir bei 
den Mitgliedern überschritten, 
jetzt wollen wir 4mal die 4!“ 
Und er betont, der Breitensport 
sei dem VFL wichtig und durch 
die Integrierung einer weiteren 
Sportart, erweitert man das 
Angebot des VfL auch in dieser 
Hinsicht. 

Tischfußball 
bei der Nordic Trophy

Um die Tischfußball Abteilung 
bei den VfL Mitgliedern und 
in der Öffentlichkeit weiter 
bekannt zu machen, überlegen 

die beiden Vorstände, ob man nicht vielleicht bei der Nordic 
Trophy im Herbst Tischkicker in der Innenstadt aufstellt, oder 
auch beim Skisprung Event wäre das eine zusätzliche Attraktion 
für die Besucher. 

Tischfußball im Jahnhaus

In naher Zukunft ist nun aber angedacht im Jahnhaus einen Raum 
bereit zu stellen für die Tischfußballer und ihr Training, so Sven 
Schauenburg. Zurzeit trainieren die Mitglieder noch im Magic Pool 
jeden Dienstag ab 20.00 Uhr. Für einen Unkostenbeitrag von 3 
Euro ist der ganze Abend das Spielen an den Tischen frei. Jeden 
Freitag spielen die Tischfußballer ab 20.30 Uhr ein Monster DYP. Bei 
diesem Turnier kann jeder egal mit welchem Spielniveau spielen, 
die Teams werden zufällig zusammengemischt und es kann also 
durchaus auch vorkommen, dass ein Anfänger die Chance hat 
mal mit einem Profi zu spielen. 
Hier kann auch mit Trainer richtig geübt werde, dann sind Pin 
shots, Tic Tacs und Co auch bald keine Fremdwörter mehr.
Wer Interesse am Tischfußball spielen hat kann sich an Tobias 
Stoll, von der VfL Geschäftsstelle wenden unter: tobias.stoll@
vfl-pfullingen.de, oder per Telefon: 07121/79734. 

Die Baden-Württembergische Meisterschaft im Tischfußball fand 
die letzten drei Jahre in der Schönberghalle in Pfullingen statt.

Tischfußball für die Jugendlichen im Jugendtreff Fusion wird mit 
großer Begeisterung angenommen. (Fotos: TFC Reutlingen)
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„Alles hat seine Zeit“ steht schon in der Bibel. Alle Lebewesen 
müssen früher oder später vergehen, aber auch alle Sachen gehen 
einmal kaputt. Von den sieben Weltwundern der Antike sind nur 
noch einige Pyramiden übrig geblieben und auch die verrotten 
trotz ständiger Pflege.

Vorgeschriebenes Verfallsdatum
Der Gesetzgeber schreibt für viele Produkte die Angabe eines 
Verfallsdatums vor. Er schreibt aber nicht vor, wie lange ein 
Produkt halten muss, er verlangt nur die Angabe einer Mindest-
haltbarkeitsdauer. Und da gehen die Interessen aller Beteiligten 
Tag für Tag auseinander.

Wer morgens früh in einen Lebensmittelladen geht, der kann 
beobachten, dass das Verkaufspersonal beim Joghurt und bei 
ähnlichen Produkten im Regal die hinteren Sachen nach vorne 
räumt, so dass die älteren Esswaren jetzt vorne stehen. Die schlaue 
Hausfrau macht das Gegenteil, sie holt die frischeren Produkte 
von hinten aus dem Regal. Das ist aber nur dann klug, wenn 
die Hausfrau die gekauften Waren lange aufbewahren will, aber 
nicht, wenn sie die Sachen bald verbrauchen will. Man schätzt, 
dass die Hälfte aller in Deutschland weggeworfenen Lebensmittel 
aus diesem widersinnigen Verhalten kommt, denn es zwingt den 
Handel zum Wegwerfen, soweit er die Sachen nicht an Tafelläden 
verschenken kann. 

In Frankreich, wo für Haltbarkeitsdaten die gleichen Bestimmungen 
gelten wie bei uns, habe ich einen Käse entdeckt mit folgendem 
Aufdruck: bis sowieso ….. Frischkäse, dann bis …… Weichkäse, 
dann bis ….. Hartkäse und als letzte Stufe bis….. reifer Käse. 
Drei kleine Bemerkungen am Rande: 
Erstens: In Frankreich ist das Wegwerfen noch essbarer Lebens-
mittel durch die Hersteller oder den Handel strafbar.
Zweitens: Auch in Deutschland werden abgelaufene Lebensmittel 
meist noch gegessen. Meine Studentinnen machen in der Regel den 
Deckel mit dem aufgedruckten Verfallsdatum weg und geben die 
Sache anderen Familienmitgliedern (meist dem Vater) zum Essen.
Drittens: Meist steht neben dem Haltbarkeitsdatum noch eine 
Uhrzeit, zum Beispiel steht auf meiner aktuellen Getränkeflasche: 
Mindesthaltbarkeitsdauer bis 14. August 2019 18 Uhr 33. Diese 
Angabe hat aber gar nichts mit der Haltbarkeit zu tun, sondern 
bei der täglichen Produktion wird eine wechselnde Uhrzeit 
aufgedruckt, um bei Rückrufaktionen die betroffenen Produkte 
einzugrenzen. Beispiel: „Wegen möglicher Verunreinigung durch 
Glassplitter werden die Flaschen mit dem Haltbarkeitsdatum 
14.08.2019 18 Uhr 33 zurückgerufen“. 

Erzwungenes Wegwerfen?
Den Herstellern wäre es natürlich am liebsten, wenn die verkauften 
Produkte bald nach Ablauf der Garantiezeit kaputt gingen, so dass 
die Kunden dann neue Waren kaufen müssten. Viele Verbraucher 
meinen, die Industrie würde deshalb bewusst Schwachstellen in 
die Geräte einbauen und die Ware so reparaturunfreundlich ma-
chen, dass es viel zu teuer wäre, 
etwas reparieren zu lassen. Die 
Industrie bestreitet das natür-
lich vehement, aber man muss 
sich schon wundern, wenn neu-
erdings Lampen für Haushalt 
und Autos verkauft werden, 
bei denen man die Leuchtmittel 
nicht mehr austauschen kann, 
sondern bei Ausfall einer Birne 
alles neu kaufen muss.

Für mich ist es besonders är-
gerlich, wenn ich Sachen kaufen 
soll, die ich voraussichtlich nie 
brauchen werde. Als Beispiel: 
Ich habe ein Auto, das kein 
Ersatzrad hat. Stattdessen 

wird ein Spray mitgeliefert, mit dem man einen platten Reifen 
wieder so über das Reifenventil aufpumpen kann, dass man 
bis zur nächsten Reparaturwerkstatt weiterfahren kann. Diese 
Spraydose hat eine Haltbarkeitsdauer von 2 Jahren und kostet 
so an die 20 Euro. Mein Auto ist jetzt über 20 Jahre alt und hatte 
noch nie einen Platten. Hätte ich mich an die Haltbarkeitsdauer 
gehalten, so hätte ich 10 Spraydosen für 200 Euro kaufen und 
ungebraucht wegwerfen müssen.
Ähnliches gilt für Feuerlöscher. Nach den Vorschriften müssten 
diese alle 2 Jahre von einem Fachbetrieb durchgerüttelt werden 
damit das Pulver im Löscher drin nicht verklebt. Dieses Durch-
rütteln kostet in der Regel weit mehr wie ein neuer Feuerlöscher. 
Neulich hat´s bei mir in der Küche gebrannt: vergessenes Fett stand 
auf der eingeschalteten Herdplatte unter der Dunstabzugshaube, 
die dann samt den Oberschränken anfing zu brennen. Ich greife 
den seit über 10 Jahren nicht gewarteten Feuerlöscher und – Gott 
sei Dank – er funktioniert tadellos.

Was ist mit abgelaufenen Medikamenten?
Im Auto muss man und im Haushalt sollte man eine Erste Hilfe  
Box haben. Der TÜV verlangt bei der alle zwei Jahre fälligen 
Überprüfung stets die neueste Ausgabe der Box, obwohl dort 
keine Sachen drin sind, die veralten. Die perfekte Hausapotheke 
dagegen beinhaltet auch zahlreiche Medikamente wie Schmerz-
mittel, Schlaftabletten, Ohren-  und Augentropfen und die alle 
haben ein Verfallsdatum. „Verwendbar bis….“ ist aufgedruckt. Nun 
aber darf man nicht meinen, ein Schmerz- oder ein Schlafmittel 
werde zu diesem Zeitpunkt unwirksam. Was tun? Aufbrauchen 
trotz Gesundheit würde die Gesundheit ruinieren! Ins Klo oder in 
den Restmüll werfen geht auch nicht, weil das unser Trinkwasser 
versaut. Abgeben in der Apotheke, wo man das Zeug einst für 
teures Geld gekauft hat, versuchen Sie´s...

Zwischenmenschliche Beziehungen
Nicht nur wir Menschen und unsere Gegenstände haben ein Ver-
fallsdatum. Auch die größte Liebe kann einmal erkalten. Das war 
schon immer so, aber die heutigen Menschen reagieren darauf 
anders wie unsere Altvorderen. Während man früher auch im Alter 
und bei Gebrechen sich gegenseitig weiter betreut hat, auch wenn 
die Liebe erloschen war, scheuen viele von heute von vornherein 
eine feste Bindung. Sie wollen nur noch Lebensabschnittspartner 
und natürlich auch keine Kinder. Wenn sie dann selbst pflegebe-
dürftig werden, suchen sie einen Platz im Pflegeheim und der 
kostet derzeit im höchsten Pflegegrad über viertausendsechs-
hundert Euro pro Monat. Wer zahlt das, wenn kein Ehepartner 
und keine Kinder da sind? Zuerst wird das eigene Vermögen des 
Betreuten verbraucht, Haus und Auto müssen verkauft werden 
und das ist wohl auch richtig so, weil diese Person nichts für 
die Nachwelt getan hat. Aber wenn das nicht reicht, springt der 
Staat, die Rentenversicherungen, die Kranken- und Pflegekassen, 
das Sozialamt ein und woher haben diese das Geld: von allen 
arbeitenden Bürgern.

Verfallsdaten - Nichts hält ewig

Mein Fazit: Liebe Leserinnen 
und Leser des Pfullinger Jour-
nals, achtet in Eurem Leben 
nicht so sehr auf Verfallsdaten, 
sondern genießt beim Essen 
und beim Kuscheln Euer Dasein 
so lange es geht.

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker
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Familien Gumpper und Stoll, 72805 Lichtenstein-Honau
Tel.: 07129 9297-0                     www.forellenhof-roessle.de

Unser Forellenverkauf ist über die Osterfeiertage täglich 
von 8.00 - 20.00 Uhr geöffnet. Genießen Sie:

Forellen - Saiblinge - Lachsforellen 
im Ganzen, als Filet, frisch oder geräuchert. 

Unser Restaurant ist täglich durchgehend geöffnet.

HONAUER ECHAZTAL - FORELLENOsterzeit = Fischzeit 

Fangfrisch
aus der Region

Elektro Hecht GmbH & Co. KG
Testen Sie in Pfullingen, Römerstraße 80!
Tel: 07121/3881-0   •    www.elektro-hecht.de

Kommen Sie vorbei und testen Sie!

Saugen, Wischen 
und Trocknen -
in einem Arbeitsschritt! 

Der einsame Großvater
Es war einmal ein Großvater und der war recht einsam, denn 
weder sein Sohn noch dessen Frau noch deren zwei Enkelsöhne 
besuchten ihn in seinem Haus. Daraufhin schrieb er ein Testament 
und setzte seinen Sohn und dessen Ehefrau zur Hälfte als Erben 
ein, die andere Hälfte ging an die Enkelsöhne, denen er allerdings 
die Auflage machte, ihn mindestens 6 mal im Jahr zu besuchen. 
Dieses Testament schickte er auch an Sohn und Ehefrau sowie 
an die beiden Enkel. Denen allerdings war das Wurst, auf jeden 
Fall besuchte keiner der beiden volljährigen Buben den Großvater.
Als der Großvater dann einsam gestorben war, eröffnete der Amts-
notar das Testament und sofort war Streit da zwischen Eltern und 
Kinder: Die Eltern beanspruchten das ganze Erbe für sich, ihre 
Kinder aber wollten die Hälfte bekommen, wie es der Großvater 
bestimmt hatte. Der Notar gab das ganze Vermögen an die Eltern, 
weil die Söhne nachweisbar nie den Großvater besucht hatten. 
Den Söhnen war das gar nicht recht und sie prozessierten gegen 
die eigenen Eltern und wollten die Hälfte für sich haben. 
Das zuständige Amtsgericht gab ihnen Recht mit der Begründung, 
es verstoße gegen die guten Sitten, wenn der Testamentsschreiber 
schon vor seinem Tod auf den Lebensstil des Erben Einfluss neh-

men würde. Seither zweifle ich 
an meinem Rechtsgefühl: Wäre 
es wirklich zu viel verlangt 
ein paarmal beim einsamen 
Großvater vorbeizuschauen? 

Was meinen Sie dazu, liebe 
Leser und Leserinnen des 
Pfullinger Journals?

Bis zom nextamol
Eier Dromnomgucker

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Kommunale
Landscha�spflege

Mäh- und Mulcharbeiten
Heckenschni�

mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Reifenservice
��r land�irtscha�liche �ahrzeuge

Transportarbeiten
Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

Tel. 0173 - 666 03 19
www.lohnunternehmen-tröster.de

Landscha�spflege
Mäh- und Mulcharbeiten

Heckenschni�
mit Ausleger bis 8m Höhe

maschinelle Großflächen-
Kehrarbeiten

Baumstumpffräsen

Transportarbeiten

Containerdienst

Damit Ihnen die Arbeit nicht zur Last wird!

�
�
�
�
�

Fenster
Rollladen
Haustüren
Dachfenster
Reparaturen

Ihr Fachbetrieb für:

72793 Pfullingen
Goethestr. 16

Tel. 07121/ 7 1309

Fenstersysteme

(pr) Rund um den Welttag des Buches am 23. April lädt in diesem 
Jahr auch die Buchhandlung am Laiblinsplatz die Schülerinnen 
und Schüler ein und verschenken das Buch "Ich schenk dir eine 
Geschichte". 
Das diesjährige Buch "Der geheime Kontinent" handelt von den 
Freunden Tim und Meike, die während einer Klassenfahrt von 
dem geheimen Kontinent und dem gefräßigen Drachen Siegfried 
erfahren. Gnadenlos verschlingt er all diejenigen Geschichten, 
die in unserer Welt in Büchern stehen. Gemeinsam mit dem 
geflügelten Pferd Peggy Sue folgen Tim und Meike dem Hilferuf 
der fantastischen Welt.

Zwei Buchtipps für die Osterferien
Wer es nicht direkt am Tag des Buches in die Buchhandlung 
geschafft hat, für den gibt es hier zwei Buchempfehlungen die 
sich hervorragend für die Osterferien eignen. Zum Schmökern 
auf der Terrasse oder dem Balkon bei den ersten wärmenden 
Sonnenstrahlen. 

Für die jungen Leser und Le-
serinnen empfehlen die Mitar-
beiterinnen der Buchhandlung 
am Laiblinsplatz die Geschichte 
einer Räuberprinzessin aus 
Sonnenbühl:
Rosa ist fröhlich, frech und 
mutig, meist in Latzhosen un-
terwegs und klettert gerne auf 
die höchsten Bäume. Aber viel 
lieber als die Hosen ihrer drei 
Brüder aufzutragen, hätte sie 
gern ein rosa Rüschenkleid und 
ein Krönchen – wie eine Prin-
zessin! Doch die kleine Farm 

ihrer Eltern im Grillenwinkel ist kein Schloss, und rosa sind dort 
nur die Ferkel im Stall. Ein Glück, dass Rosa ihren Esel hat! Der ist 
nämlich in Wahrheit ein Einhorn, kann sprechen und hat viele gute 
Ideen. Manchmal sogar zu gute ... Ob die beiden es gemeinsam 
schaffen, dass aus Rosa doch noch eine echte Prinzessin wird?
Rosa – die Räuberprinzessin von Autorin Annette Roeder erlebt 
ihre Abenteuer mit dem netten Einhornesel in Sonnenbühl bei uns 
auf der Alb. Und welche Rolle der Bürgermeister spielt… lassen 
sie sich verzaubern.

Und als Buch für die erwach-
senen Krimileser empfiehlt 
sich das Buch von Bernhard 
Jaumann – Der Turm der Blau-
en Pferde 

Ein packender Krimi um eines 
der legendärsten verschollenen 
Gemälde der Kunstgeschichte: 
Der Turm der blauen Pferde 
von Franz Marc. Der Start einer 
neuen Reihe von Krimipreisträ-
ger Bernhard Jaumann. 
Zwei Jungs entdecken in den 
letzten Tagen des Zweiten 

Weltkriegs in einem verlassenen Tunnel einen Zug, randvoll mit 
Kunstschätzen. Vor allem das Gemälde mit den geheimnisvollen 
blauen Pferden fasziniert sie – doch dann kommt es zur Katastro-

Welttag des Buches

phe. Und Franz Marcs Der Turm 
der blauen Pferde verschwindet 
für immer. Oder ...? 

Sprung in die Gegenwart: Die 
Münchner Kunstdetektei von 
Schleewitz erhält einen neuen 
Auftrag. Marcs legendäres 
Gemälde, von den Nazis zur 
»entarteten Kunst« erklärt 
und anschließend in Görings 
Privatbesitz gewandert, soll 
wieder aufgetaucht sein. Ein 
steinreicher, kunstsammeln-
der Industrieller behauptet, 
das Bild auf verschlungenen 
Wegen von einem Unbekannten 
gekauft zu haben. Handelt es 
sich wirklich um das Original? 
Es wäre eine Weltsensation.
Das Team der Detektei be-
ginnt zu ermitteln. Rupert von 
Schleewitz, Klara Ivanovic 
und Max Müller führen nicht 
nur äußerst unterschiedliche 
Privatleben – von Töchtern in 
Teenagerkrisen über unvor-
sichtige Affären mit Verdäch-
tigen bis zu einem Vater, der 
als alternder Aktionskünstler 
in der bayerischen Provinz 
für mächtig Ärger sorgt – sie 
haben auch sehr individuelle 
Ermittlungsmethoden. Schnell 
geraten die drei Detektive in 
ein Gewirr aus Fälschungen, 
mysteriösen Todesfällen und 
einem hollywoodreifen Kunst-
diebstahl. Und plötzlich scheint 
es ein halbes Dutzend Exem-
plare des Turms der blauen 
Pferde zu geben. Welches ist 
das echte Gemälde? Oder ist 
das Original vielleicht gar nicht 
dabei? Die Grenzen zwischen 
Authentizität und perfektem 
Imitat verschwimmen ...
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ZU JEDER ZEIT 
PERSÖNLICH 

FÜR SIE DA

wir leisten Ihnen 
Beistand – 

auch morgen.

Hauptstraße 42
72800 Eningen

Tel. 07121-815 52

Lichtensteinstaße 1 
72770 Reutlingen

Tel. 07072-92 20 25 www.werzundsohn.de

E N I N G E N  i m  a h g  A u t o h a u s
DIEAUTOHAUSFAHRSCHULE.de  ·  ahg Automobilcenter GmbH

+ + + Ab jetz t noch intensiver!  + + +

Fahrschule mal anders

NEUGIERIG?
0162 
2828943
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START
04.03. 
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20.05.
11.06.
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Ta
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! fast & happy hour! Du hast die W
ahl!

Arbachtalstraße 2 . Eningen
Tel. 07121/8 37 90
www.rolf-schaefer.de
info@rolf-schaefer.de

Heizungen
Pellets, Gas, Öl, 
Solar,
Bäder,
Renovierung,
Kundendienst ...

Rolf SCHAFER

Sterbefälle
in Eningen
18.03. Dietmar Alfred Mayer

Kauzweg 2, 
72760 Reutlingen.

20.03. Thomas Vollmer
Herrschaftsstraße 14.

21.03. Elise Waltraud 
Lohmann 
geb. Wagenbreth, 
Eitlinger Straße 14.

22.03. Gerda Erika 
Wildermuth 
geb. Hahn, 
Burgstraße 11.

25.03. Christa Maria Jäger 
geb. Posth, Im Wägner 
27, 72070 Tübingen.

29.03. Hildegard 
Franziska Eißler 
geb. Fischer, 
Grenzweg 13, 
72766 Reutlingen.

04.04. Hermann Schmid
Tommental-
straße 30.

Geburten
in Eningen

08.02. Nela Walther,
Tochter von Kathrin 
geb. Brenzel und Marc 
Walther, Im alten Sta-
dion 27.

Goldene Hochzeit
in Eningen

03.05. Eva und Karl-Heinz 
Herrmann

30.05. Brigitte Erika und 
Hans Joachim 
Kretschmar

30.05. Verica und Bozidar 
Podkrajsek

Altersjubilare
in Eningen
Geb. Alter Name

04.05. 85J. Doris Elisabeth 
Riedinger

04.05. 70J. Helga Mader
07.05. 80J. Kurt Dietrich
08.05. 70J. Ismail Kara
10.05. 70J. Luise Maria 

Wilhelmine 
Hafner

11.05. 80J. Gerhard Basso
13.05. 85J. Horst Herrmann
14.05. 70J. Giovanni Umoli
15.05. 90J. Johann 

Folberth
15.05. 85J. Apollonia 

Juliana Neckel
15.05. 75J. Ulrich Pesch
17.05. 85J. Siegmar 

Schiebel
19.05. 70J. Sevim Akici
20.05. 75J. Anneliese 

Hammele
21.05. 70J. Branka Martin
22.05. 80J. Eva Hoffmann
24.05. 75J. Giovanni Albano
25.05. 70J. Christel Fischer
26.05. 90J. Hannelore Sofie 

Jäger
26.05. 70J. Manfred Eduard 

Scheurle
28.05. 80J. Margrit Frida 

Stiefel
28.05. 70J. Herbert 

Alexander 
Schmidt

29.05. 70J. Rainer Hans 
Goller

WFV-Ehrung für TSV-Fußballer 
und Ehrenamtliche
(kdm) Vor einiger Zeit fand im Tübinger Sparkassen-Carré die 
Ehrenamts-Preisverleihung des Württembergischen Fußball-
Verbandes statt.
Kernbotschaft der Laudatoren  –  u. a. Ex-Bundesliga-Schieds-
richter Knut Kircher und Christoph Anrich vom Sportkreis Reut-
lingen  - war dabei die Würdigung der ehrenamtlichen Tätigkeit 
und Arbeit in den Vereinen.
 Diese sei ein ganz wichtiger Beitrag für die Gesellschaft insge-
samt. „Unsere Gesellschaft ist im Wandel und man müsse deshalb 
unglaublich dankbar sein, dass sich Menschen in den Vereinen 
als Anker der Gesellschaft engagieren“ meinte  Christoph Anrich 
vom Sportkreis Reutlingen in seinem zutreffenden Beitrag zur 
Lage des Vereinssports.
Der Württembergische Fußballverband (WFV) hat diese Problema-
tik seit vielen Jahren erkannt und ehrt deshalb die Ehrenamtlichen, 
ohne die das Vereinsleben auf keinen Fall mehr möglich ist.
Beim DFB-Ehrenamtspreis konnte auch der Bezirksligist TSV 
Eningen punkten. Ausgezeichnet wurden Susanne Stingel und 
Paul Stingel für ihr Engagement.
Preisträger bei der „Ehrung der Jungen Helden“ waren Dan Ruben 
Hummel, Lukas Koschmieder, Maik Stingel und Tim Stingel für 
langjährige Nachwuchsarbeit.
Als Vereinsehrenamtsbeauftragte wurde darüber hinaus auch noch 
Melanie Seibold für ihr Engagement ausgezeichnet.

Die „Jungen Fußballhelden“ (v.l.) Dan Ruben Hummel, Lukas 
Koschmieder und Tim Stingel  (Foto: pr)
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Individuelle Beratung  
– Planung – Fertigung
 Balkon
 Terrasse
 Geländer
 Vordächer
 Türen und Tore

LichtPLUS statt WinterBLUES
*Glastüre TREND 189 €

Auch in Satinatoglas und als Schiebetür erhältlich
*Als Drehtür im Standardmaß, ohne Drücker und Beschlag.

Bei Bestellung bis einschl. 20. 3. 2019 – Angebot freibleibend

Uhlandstraße 67 · 72793 Pfullingen · � 0 71 21/79 92 88
NEU: wohnideen-woerner.de

Leut, mr kann der Zeit ja nachsagen, was 
mer will, aber dass sie einem nicht 

manchmal ausgeht, weil mr ein un-
günschtiges Verhältnis zu ihr hat, 
des bestimmt nicht.

Jetzt hemmr zum Beispiel wieder 
dieses Frühjahr. Und scho geht´s 
wieder los. Was ischt doch der 
Winter für eine wunderbare Zeit. 
Die Frühbeete sind geerntet, Hof 
und Kandel sind gekehrt oder 

mr sieht´s Gegenteil nicht, weil 
der Schneemantel des Schweigens 

drüberliegt, der Moscht gärt im Keller 
zur gaumenfreudigen Reife, die Linsen 

freuen sich im Topf auf ihre Spätzle. Aber 
dann, kaum isch April, brodelt die Unruhe wie-

der im schwäbischen Land: Bäum ghören gschnitten, Ackerkrumen 
gelockert, Ostereier gehärtet und versteckt, s Auto will putzt 
werden, Grashalme im Garten verlangen nach ihrem Frisör im 
Drittelmix. Kurz: Mr komm zu nix mehr. Die Zeit geht einem aus. 

Jetzt kommt neulich der Hämmerle in den Schwanen und fragt 
mich, ob ich nicht ihm gschwind mei Heckenscher ausleihen 
könnt. Jetz kennen mir ja alle das Dilemma: Geb ich sie ihm, isch 
se weg. Geb ich sie ihm nicht, isch der Unfrieden da. Also hab ich 
mich besonnen, was im Frühjahr so los isch und hab diplomatisch 
gsagt: Sehr gern, Kamerad, würd ich dir die Heckenscher geben, 
aber leider hab ich keine Zeit drfür. Dann hat er mich gfragt, 
Leibssle, wie viel Uhr isches jetzt? Da hab ich auf die Wanduhr 
überm Tresen geguckt und hab gsagt: Halb siebene. - Gut, hat der 
Hämmerle gmeint, und wieviel Uhr isches jetzt bei dir daheim? 
Da hab ich natürlich rechnen müssen. Von daheim bis in den 
Schwanen sind´s zu Fuß zehn Minuten, eine Stunde bin ich scho 
hier, also behalte im Sinn und zieh den Rescht ab - ja, auch halb 
siebene. Siehscht du, meint der Kerle dann, Leibssle, du hasch 
keine Sekunde verloren. Des heißt, du hasch Zeit, du nimmsch 
sie dir nur nicht!

Und des hat mich ins Grübeln gebracht. Wenn des stimmt, was 
der Kerle sagt, dann muss die Zeit ja irgendwo rumliegen, wo mer 
se dann ja bloß nehmen muss. Und dann isches mir aufgfallen: 
In den Abkürzungen. Wenn du unter einem Brief bloß schreibsch: 
„lg“ statt „liebe Grüße“, hasch Zeit gspart. Wenn du aus einem 
Klumpen Bakterieneiweiß einen Analogkäs machsch, statt den 
Umweg über die Kuh zum nehmen, hasch Zeit gspart. Und Geld: 
Weil du kriegsch ihn auch noch als Spezialität an Veganer los. Und 

Autonom im Zeittunnel
wenn ich, jetzt kommt´s: bei 
uns den Tunnel nach Stuttgart 
nehm, statt durch die freie 
Reichsstadt an der Mooswand 
beim Spritzenmagazin vorbei 
zum fahren, spar ich Zeit.
 
Sieben Minuten einfach! 
Des isch doch klasse! Und glei 
bin ich fürs möglichst schnelle 
Einführen des autonomen Fah-
rens. Weil da kann ich mein Auto 
durch den Tunnel schicken, 
während ich daheim Zeit spar. 
Einmal mein Karren durch 
den Tunnel hin und zrück: 14 
Minuten. Gut, umdrehen muss 
er auch noch, des heißt also 15 
Minuten. Wenn ich ihn also acht 
Mal durchfahren lass, während 
ich daheim zum Kühlschrank 
geh oder im Keller Most hol oder 
auch bloß auf dem Sofa lieg, 
spar ich am Tag zwei Stunden. 
In zwölf Tag einen Tag, In einem 
Monat zweieinhalb Tag. In ei-
nem Jahr spar ich einen Monat!

So. Und den tu ich dann auf 
mein eigenes Zeitkonto und ver-
schieb alles Gschäft auf diesen 
Monat. Fasten, Frühjahrsputz, 
Rasenmähen, Äpfel runtertun, 
ungeliebte Termine wahrneh-
men. Wenn mei Frau künftig 
an Ostern sagt: Leibssle, stand 
vom Sofa auf, wir müssen 
wieder zum Familientreffen, 
kann ich sagen: Ostern isch 
bei mir erscht nächsten Monat! 
Und hab mir den Besuch scho 
gspart.

Von der Energie übrigens ganz 
zu schweigen. Was spar ich 
Energie, wenn ich statt den Hof 
zum kehren auf dem Sofa lieg. 

Also, so ein Tunnel isch scho 
gschickt. Ein wahres Meis-
terwerk der Entschleunigung! 
Natürlich bsonders, wenn du 
nix machen musch, sondern 
einen fahren lassen kannsch.

Gute Zeit weiterhin!
wünscht Euch
Euer Leibssle

Haage & Band im Kult‘19
(pr) Am Freitag, 3. Mai um 20.30 Uhr spielt Haage & Band im 
Stage Club im Kult’19 in der Hauptstraße 19 in Eningen.
Bernhard Haage kommt aus Reutlingen, als Weinhändler, Möbel-
packer, Musiklehrer, Geschichtenerzähler, Journalist, Kinderbuch-
autor, Sänger, Komponist … hat er viel erlebt. Seine Songs und 
Texte strotzen vor Selbstironie und eigenwilligem Humor, sind 
Grenzgänge zwischen Liebe und Wahn - von gepflegter Melancholie 
über das große Drama bis zum lautstarken Indie-Rock-Kracher 
ist alles dabei (J. Spieß über ihn).
Als Vorgruppe spielt Claudia Vorbach. Sie ist Sängerin und Song-
writerin beeinflusst von Jazz, Blues und Folk. Die Tübingerin hat 
im Dez.'18 ihre zweite CD „Is There A Time?“ mit Bandstücken 
und Solonummern veröffentlicht. Im Kult´19 spielt sie solistisch 
mit Westerngitarre und Piano. "Miss Authentic", so nennt sie ein 
Musikerkollege. 
Sie singt mit leidenschaftlicher 
Mitteilungsfreude, teilt mit ihren 
Songs Gefühlswelten, erzählt 
Geschichten oder philosophiert 
sich vom Dunkel ans Licht.
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Kabarett: Sex sells – Was willsch macha
(Vhs) Auf Einladung der vhs 
Pfullingen präsentiert die Stutt-
garter Kabarettistin Sabine 
Schief ihr Solo-Programm am 
23. Mai um 19.30 Uhr in der 
Mensa der Wilhelm-Hauff-
Realschule. 

Frei nach Clint Eastwood: 
„Wenn eine Frau schweigt, soll 
man sie nicht unterbrechen.“ 
… das kann nur schief gehen!
Wenn diese Gosch einmal am 
Laufen ist, muss man ihr den 
Lauf lassen, was willsch macha. 
Da sind sogar leidenschaftliche 
Küsse wirkungslos.

In Schiefs Leben geht es drunter 
und drüber. Seit Kindesbeinen erkämpft sich die Kabarettistin 
aus Untertürkheim mit Humor und Herz einen Platz in der Groß-
familie und im Leben. Wer diesen schiefen Clan überleben will, 
muss einen an der Klatsche haben. Wer wie Schief immer das 
Gute am Leben findet, der findet sein Glück auch in den kleinen 
Dingen des Lebens. Glücksforscher behaupten, Sex mache uns 
am glücklichsten. Schief sagt: "Des stemmt, aber vorsichtshalber 
hab i immer a Breggale Schoglad en dr Dasch!"

Der Nussbaumweg in 
Unterhausen ist fertig 
(AR) … Nein, fertig ist der Nussbaumweg eigentlich nicht - aber 
es ist gewaltig, was der Obst- und Gartenbauverein Lichtenstein 
mit seinen vielen Helfern erreicht hat. 24 Walnussbäume in 14 
verschiedenen Sorten wurden vor einem Jahr gepflanzt. Es handelt 
sich um veredelte Bäume, die bereits ein paar Jahre alt sind und 
schon etwa 2,5 m hoch waren und mit dem Wurzelballen bis zu 
50 kg wogen. Und an allen Bäumen waren im Herbst Walnüsse 
zu finden. 
Dazu kommen 15 Haselnusssträucher in 5 verschiedenen Sorten 
und vor ein paar Wochen hat der OGV jetzt auch die alten Nuss-
bäume freigelegt, die die Altvorderen in den 1950er-Jahren im 
Gebiet „Nussbaum“ gepflanzt haben. Die alten Bäume mussten 
aus riesigen Dornenhecken befreit werden, die selbst den Prinzen 
im Märchen vom Dornröschen vor eine schier unlösbare Aufgabe 
gestellt hätten. 

Am Sonntag 28. April feiert der OGV sein traditionelles Blütenfest 
„Schwäbisches Hanami“ auf seinem Grundstück im Dorsach an 
der Straße „Im Brett“. Die Feier beginnt mit einem Gottesdienst 
im Grünen um 9.45 Uhr. In den großen beheizten Zelten sind die 
Besucher geschützt vor Wind und Wetter. An diesem Tag wird der 
OGV seinen Nussbaumweg einweihen und lädt dazu alle Besucher 
herzlich ein. Infos unter: www.nussbaumweg.de. 

Talk auf dem Pfulben: 
„Klimawandel – schneller als wir?“
(KA) Bei RTF.1-Fernsehmodera-
tor Roland Steck sitzt diesmal 
ein Gast auf dem Pfulben, der 
mit dem Blick in die Zukunft 
und dem Wissen für morgen 
besonders spannend ist. 
Der Klimawandel schreitet 
schnell voran. Wir können die 
Gesetze der Physik nicht ver-
handeln oder ignorieren. Was 
ist menschengemacht? Was 
ist uns das Klima wert? Was 
können Politik, Wirtschaft und 
jeder Einzelne tun? 
Dr. Urs Ruth forschte im antartischen Eis nach den uralten und ak-
tuellen Spuren des Treibhausgases CO2  und den damit verbunden 
Temperaturschwankungen unseres Planeten. Dies führte zu ent-
scheidendem Wissen zur Bewertung des aktuellen Klimawandels 
und seiner dramatischen Folgen. Heute arbeitet der promovierte 
Physiker in der Zukunftsforschung eines Weltunternehmens.
Die Veranstaltung am 9. Mai um 19.30 findet in Kooperation mit 
i’kuh und RTF.1 in der Stadtbücherei statt.

Kleine Forscher in der Bücherei
(KA) In der Stadtbücherei 
Pfullingen startete im März 
eine neue Vorlesestunde. „Klei-
ne Forscher“ heißt das neue 
Konzept, das vorerst alle zwei 
Monate immer mittwochs von 
16.00 bis 17.00 Uhr in der Bü-
cherei angeboten wird. Dabei 
gibt es für Grundschülerinnen 
und Grundschüler natürlich 
jede Menge Geschichten, aber 
auch Experimente und Ver-
suche. Die Kinder erkunden 
verschiedene naturwissenschaftliche Phänomene und gehen 
ihnen auf den Grund. Fragen, die in den vorgelesenen Geschich-
ten aufgeworfen werden, werden aufgegriffen und experimentell 
nachvollzogen. Die kleinen Forscher treffen sich wieder am 22. 
Mai um 16.00, um Anmeldung wird gebeten: 07121-70304201.

Schwäbisch, spritzig, charmant 
und ganz schön schräg. Schief, 
die Schokoladenliebhaberin 
gehört zu der Sorte Genuss-
menschen die sagt: „Solang 
Kakaobohna uff de Bäum wach-
set, zählt für mi dr Schoglad 
zum Obscht!“

Sabine Schief tourte als Hälfte 
des i-dipfele Kabaretts mehr als 
20 Jahre durch die Kleinkunst-
bühnen Baden-Württembergs. 
Seit 2015 Solo auf den Bühnen 
des Ländles. 2016 Finalis-
tin beim Mundartwettbewerb 
Sebastian-Blau-Preis.

Kartenvorverkauf ab dem 29. 
April 2019 in der Geschäfts-
stelle der vhs Pfullingen (Tel: 
07121/99230)

Medien – unser 
Fenster zur Welt
Im Rahmen des derzeitigen 
Semesterschwerpunkts „Kom-
munikation“ eröffnet ihnen die 
vhs Pfullingen am 25. April 
vertiefende Einblicke in die 
Mechanismen und Wirkungs-
weisen der allgegenwärtigen 
Medien. Der Ausflug geht 
diesmal nach Stuttgart ins 
Stadtmedienzentrum und in die 
Stuttgarter Zeitung.
Ziele der Ausfahrt sind ein 
vertieftes Bewusstsein für die 
möglichen Konsequenzen der 
Nutzung, Orientierung und 
Hilfestellung beim Umgang mit 
den sich ausweitenden Heraus-
forderungen. 

Gerade durch die modernen 
Medien hat sich die Berichter-
stattung grundlegend verändert 
und uns zur Informationsge-
sellschaft gemacht. Doch wie 
unterscheiden wir seriöse 
Nachrichten von Fehlinforma-
tionen? Wie entlarve ich Fake-
News und was sind überhaupt 
Influencer? Warum wollen alle 
meine Daten und was machen 
die damit? 
Erfahren Sie zunächst in einem 
praxisorientierten Besuch des 
Stadtmedienzentrums Stutt-
gart, inwieweit digitale Medien 
auf uns Einfluss nehmen und 
wie man dieser Veränderung 
begegnen kann. Nach einer 
etwa 2-stündigen Mittagspause 
zur freien Verfügung in Stuttgart 
wird der Tag durch eine Führung 
in der Stuttgarter Zeitung abge-
rundet, welche Einblicke in die 
Entstehung des traditionellen 
Printmediums gibt. In beiden 
Einrichtungen stehen Ihnen 
mehrere Experten Rede und 
Antwort.

Impfungen im 
Kindes- und 
Jugendalter
(vhs) Am 6. Mai bietet die 
Volkshochschule Pfullingen 
in Zusammenarbeit mit der 
Kassenärztlichen Vereinigung 
Baden-Württemberg einen 
Vortrag zum Thema Impfungen 
im Kindes- und Jugendalter an. 
Frau Dr. med. Sandra Kaiser, 
Fachärztin für Kinder- und 
Jugendmedizin, wird wichtige 
Hintergründe und medizini-
sche Erkenntnisse erläutern. 
Natürlich wird sie auch für weiterführende Fragen zur Verfügung 
stehen. Die Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr im Feuerwehrhaus 
Pfullingen. Der Eintritt ist frei.
Impfungen gehören zu den großen Errungenschaften der Medizin. 
Der Vortrag setzt sich mit folgenden Fragestellungen auseinander: 
Welche Standardimpfungen werden im Kindes- und Jugendalter 
aktuell empfohlen? Was hat sich in den letzten Jahrzehnten ver-
ändert? Welche Bedeutung haben neue Impfstoffe? Die Referentin 
informiert über Infektionskrankheiten und deren Verhinderung.  Im 
Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, der Referentin 
Fragen zu stellen. Die Moderation übernimmt Dr. med. Günther 
Fuhrer, Vorsitzender der Kreisärzteschaft Reutlingen.
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30.04.19 
18.15 Uhr  Maibaumaufstellung auf dem  
 Pfullinger LAIBLINSPLATZ 
 anschl. Tänze  
  

20.00 Uhr  Stimmung und Unterhaltung 
 im Festzelt mit der Gruppe 
  
01.05.19  Hockete im Zelt auf dem LAIBLINSPLATZ 
 

11.00 Uhr  Weißwurstfrühstück mit Blasmusik  
 E i n t r i t t  a n  b e i d e n  T a g e n  f r e i !  
 
 

 

 

 

 

 

Party im Zirkuszelt 
Die Festfabrik lädt am 3. - 5. Mai ein

(BW) „Wir wollen ein Fest für alle Bürger über die Generationen 
hinweg organisieren, die Älteren sollen mit den Jüngeren feiern. 
An diesem Wochenende ist für alle was dabei“, freut sich Ralf 
Schmied von der Festfabrik. Gemeinsam mit Jens Wurster ist 
er der Hauptorganisator der Festfabrik, einem Verein der auch 
schon seit Jahren im Herbst erfolgreich das Oktoberfest in den 
Pfullinger Hallen organisiert. Nach den tollen Erfolgen und den 
vielen positiven Rückmeldungen veranstaltet die Festfabrik jetzt 
auch ein Frühlingsfest! Drei Tage lang darf zwischen Pfullinger 
Hallen und Schönberghalle gefeiert werden. Und da Ralf Schmied 
ein Händchen für ganz besondere Events hat, wird nicht einfach 
auf offener Wiese gefeiert, sondern das dreitägige Fest findet im 
Zirkuszelt statt. Viele werden es vielleicht schon kennen, es ist 
nämlich das Zelt vom Reutlinger Weihnachtszirkus.

Freitagabend geht es rockig los mit der Reutlinger Kultband KO 
und P-Town als Vorgruppe, Einlass ist ab 18.00 Uhr. Moderiert 
wird die Rocknacht von Ralf Schmied und NeckarAlb Radio live.
„Diese Veranstaltung haben wir noch kurzfristig mit reingenom-
men, damit auch Freunde der Rockmusik an diesem Wochenende 
auf ihre Kosten kommen“, freut sich Ralf Schmied. Die Karten dafür 
gibt es an allen bekannten Vorverkaufsstellen, Eintritt 7,- Euro, 
im Vorverkauf 6,- Euro.
Am Samstag ab 14.00 Uhr startet die Kinderparty mit Markus 
Becker bekannt durch sein Lied vom roten Pferd, mit jeder Menge 
Attraktionen und Überraschungen. 
Ab 19.00 Uhr lädt Matti Valentino, bekannt aus Funk und Fernsehen 
zu seiner Après Ski Partynacht ein. Wer Lust hat kann gerne auch 
im Dirndl und Lederhosen kommen.
Die älteren Semester sind am Sonntagmorgen eingeladen. Bei 
Weißwurst und Weizenbier können sie ab 10.00 Uhr einen netten 

und geselligen Frühschoppen 
erleben. Zur musikalischen Un-
terhaltung spielt die Pfullinger 
Stadtkapelle Pfullingen. 
Das Catering übernimmt an 
allen drei Tagen das Team vom 
Reutlinger Weihnachtszirkus. 
Mit Schnitzel, Pommes, Cur-
rywurst und den passenden 
Getränken, ist auch in dieser 
Hinsicht bestens gesorgt. 
Ein Fest für ganz Pfullingen, 
für die Jungen und die Älteren, 
so soll es am Wochenende 
vom 3. Mai bis  5. Mai werden, 
das Team der Festfabrik hofft, 
dass alle gemeinsam feiern 
und so Jung und Alt wieder ein 
bisschen mehr Zusammen-
wachsen, da darf es ruhig mal 
etwas turbulenter und lauter 
sein, wenn alle mitfeiern, dann 
stört es ja hoffentlich auch nie-
manden, davon ist Ralf Schmied 
überzeugt.
Ein Teil der Einnahmen wird 
dem Mukoviszidose Verein 
Tübingen/Reutlingen gespendet

Mitglieder gesucht
Die Festfabrik sucht noch 
passive Mitglieder, die für ei-
nen Beitrag von 10,- Euro die 
zukünftigen Events helfen mit 
zu unterstützen. 

Maibaum am Laiblinsplatz
Neuer Standort und neues Format
(OB) Nunmehr zum 13. Mal hintereinander lädt die Stadt Pfullingen 
gemeinsam mit dem Trachtenverein Echaztaler am 30. April zum 
traditionellen Maibaumstellen ein.
Dies wird jedoch in diesem Jahr nicht an seinem angestammten 
Platz vor dem Rathaus stattfinden. Aufgrund der Sanierung 
der Martinskirche und der damit einhergehenden Sperrung des 
Marktplatzes wird das Festgelände kurzerhand auf den Laiblins-
platz verlegt.
Ebenfalls umquartiert wird die Hockete am 01. Mai. Bisher lud der 
Trachtenverein hierzu in sein eigenes Vereinsheim ein. „Der große 
Aufwand für einen einzigen Abend und der Abbau in der gleichen 
Nacht haben zur Idee geführt die Hockete kurzerhand auch ins Zelt 
auf den Laiblinsplatz zu verlegen. Mit einem Weißwurstfrühstück 
bei Live-Musik wollen wir allen Besuchern und Pfullinger Bürgern 
ein rundes und stimmiges Festkonzept bieten. Selbstverständlich 
hoffen wir auf einen breiten Zuspruch der Bevölkerung,“ so Uli 
Sautter, 1. Vorsitzender der Echaztaler, zuversichtlich.
An der gewohnten Uhrzeit wird sich jedoch auch dieses Jahr nichts 
ändern. Am 30. April um 18.15 Uhr gibt Pfullingens Bürgermeister 
Michael Schrenk mit seinem Grußwort den Startschuss für die rund 
30-minütige, schweißtreibende Arbeit der Lederhosenträger am 
neuen Standort zwischen Laiblinsplatz und Badstraße. Das Stellen 
der bereits gefällten, geschälten und rund 750 kg schweren Fichte 
moderiert Matthias Guischard in gewohnt lockerer und informa-
tiver Art und Weise. Im Anschluss führt die Schuhplattlergruppe 
Tänze unter dem Maibaum auf.
Ab 20.00 Uhr spielt dann die Gruppe STADLSOUND im Zelt auf 
dem Laiblinsplatz auf. 
Am 01. Mai wird das Zelt auf dem Laiblinsplatz ab 10.30 Uhr 
bewirtet sein. Der Musikverein Grafenberg spielt dann zum 
Weißwurstfrühstück auf.

Achtung! In diesem Jahr wird der Maibaum am Laiblinsplatz 
aufgestellt (Foto: pr)
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Lösungen für  
Bad- und Sanitär 
Heizung · Haustechnik 

Tipps, Termine, 
Veranstaltungen 
Bürgertreff Pfullingen

Mo./Mi./Fr. 9 bis 12 
Uhr offenes Büro, 
Mo. 10.30 Uhr. Seni-
orengymnastik. Di./
Mi Café Central ab 
14.30 Uhr. Mi. ab 12.00 
Uhr Mittagstisch (mit 
Anmeldung), 17 bis 19 
Uhr. Bücherstube im 
„Alten Rathaus". Fr. 9 
bis 11.30 Uhr. Asylca-
fé. Di. Friedenskirche 
15.30 Uhr und Do. 
Magdalenenkirche ab 
18.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen

Demenzgruppe: Do.: 
von 15.00 bis 18.00 
Uhr Samariterstift 
Pfullingen.

Familienstube Pfullingen
Mo. offenes Café ab 
9.00 Uhr, Di. Café U3 
ab 10.00 Uhr Mi. offe-
nes Spielcafé ab 15.00 
Uhr, 14tägig. Griesstr. 
24/2. Do. Café U1 ab 
10.00 Uhr. 

1-spaltig, 100 mm, 4c

Griesstraße 12, Pfullingen
Telefon 07121 / 97 54 0

Griesstraße 12, Pfullingen

Ausstattung

MARKISEN

Fo
to

: M
H

Z

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 

Fr.: Gruppengespräche, 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Kath. Kirchengemeinde 
St. Wolfgang
Fr.: Mutter-Kind-Grup-
pe, 10.00- 12.00 Uhr, 
16.30-18.00 Uhr (ab 3 
Jahre).

Selbsthilfegruppe Lebens-
chance - Depressionen

Donnerstags Erfah-
rungsaustausch im 
Familienzentrum Gries-
str. 24/2, 14tägig um 
19.00 Uhr.

Sonntag
28.04. NABU Pfullingen

Streuobstwiesen am 
Eierbach/Wasserteich, 
ab 09.00 Uhr.

28.04. Kath. 
Kirchengemeinde
Feierliche Kommunion, 
um 10.00 Uhr.

28.04. Obst- und 
Gartenbauverein
Frühjahrspaziergang 
auf dem Panoramaweg 
Streuobst Mössingen, 
Treffpunkt Pfullinger 
Hallen, 11.00 Uhr.

28.04. Freundeskreis Paul 
Jauch
Ausstellung Marlene 
Neumann, Paul-Jauch-
Haus, von 14-17 Uhr.

Montag
29.04. vhs Pfullingen

Bildvortrag, Usbekistan 
– Im Land der Seiden-
straße, Dr. Volker Höh-
feld, Feuerwehrhaus, 
um 19.30 Uhr. 

29.04. Bürgertreff
Rentenberatung, bitte 
anmelden, 14.00 Uhr – 
16.00 Uhr. 

Dienstag
30.04. DRK Ortsverein

Blutspende, Pfullinger 
Hallen, 14.30 Uhr.

30.04. Trachtenverein 
Echaztaler 
Maibaumaufstellung, 
Laiblinsplatz.

30.04. Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück, 
PGH, 9.00 Uhr. 

30.04. Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis, Tho-
maskirche, 14.30 Uhr.

Mittwoch
01.05. CVJM

Wanderung für alle.
01.05. Musikverein 

Stadtkapelle
Maiwanderung.

01.05. Spielmanns- und 
Schalmeienzug
Maiwanderung.

01.05. Trachtenverein 
Echaztaler
Mai-Hockete.

01.05. Kath. 
Kirchengemeinde 
Eningen
Maiandacht, 18.00 Uhr. 

01.05. TSV Oberhausen
1. Mai-Fest, 
Sportheim, 10.00 Uhr.

01.05. TuS Honau
Bockbierfest

Donnerstag
02.05. Ev. Kirchengemeinde

Konfirmanden-Anmel-
deabend, PGH, 
Beginn: 19.00 Uhr.

Freitag
03.05. Geschichtsverein / 

Schwäb. Albverein
Museumseröffnung 
Schlössle und Bau-
mannsche Mühle, 
18.00 Uhr.

03. - Geschichtsverein
27.10. Sonderausstellung: 

Vergessene Berufe. 
03. - Schwäb. Albverein
27.10. Sonderausstellung: 

Trachtenschuhe 
- Trachtenkörbe 
Baumann´sche Mühle.

03.05. Jugendbüro Eningen
Stage Club: Haage & 
Band, Kult’19 (Haupt-
str. 19), 20.30 Uhr. 

03.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Der schaurige 
Schusch“, Beginn: 
14.30 – 15.15 Uhr.

03.05. Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Blumenbeete einsähen, 
Bushaltestelle Ortsmit-
te, Beginn: 9.00 Uhr.

Samstag
04.05. VfL Pfullingen 

Handball
Pfullingen gegen VTZ 
Saarpfalz, Kurt-App-
Sporthalle, 19.00 Uhr.

04.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Treffen Firmbewer-
ber „Heiliger Geist 
– Firework“, Gemein-
dehaus, 15.00 Uhr.

Sonntag
05.05. Liederkranz

Maiwanderung, Pfullin-
gen, Beginn: 10.00 Uhr.

05.05. Schwäb. Albverein
Über Baumwiesen hoch 
zum Schönbuchturm.

05.05. Schwäb. Albverein 
Eningen
Rundwanderung Rot-
tenburg (Kontakt: H. 
Kalbfell, Tel. 880133) 

05.05. Kath. 
Kirchengemeinde 
Eningen
Erstkommunionfeier, 
Beginn: 9.30 Uhr. 

05.05. Gesangverein 
Eningen
Ehrungsmatinee. 

05.05. Gemeinde Eningen
Museen geöffnet, 
von 14 – 17 Uhr. 

05.05. Freundeskreis Paul 
Jauch
Künstlergespräch mit 
Marlene Neumann und 
Helmut Anton Zirkel-
bach, 14.00 Uhr. 

05.05. Musikschule Eningen
Kirchenkonzert zu 
Gunsten des Hospiz Ve-
ronika, Andreaskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr. 

05.05. Kath. 
Kirchengemeinde 
Eningen
Andacht der Erstkom-
munion-Kinder, 
Beginn: 18.00 Uhr. 

05.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst „Bruder-
Konrad-Fest“ mit Kir-
chenchor, Mittagessen, 
Kaffee & Kuchen Unter-
hausen, 10.30 Uhr

Montag 
06.05. Homöopath. Verein

Schlafplatz-Untersu-
chung – Elektrische 
Störfelder. Vortrag von 
Baubiologe Helmut 
Giesa, Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

06.05. vhs Pfullingen
Dr. Sandra Kaiser, Imp-
fungen im Kindes- und 
Jugendalter, Feuer-
wehrhaus, 20.00 Uhr.

06.05. Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Sensenkurs auf dem 
Bauhof, Bauhof Lich-
tenstein, 9.00 Uhr.

Mittwoch
08.05. Gemeinde Eningen, 

Erstwähler-Info  zur 
Kommunalwahl, Mar-
tinussaal der Liebfrau-
enkirche, 18.00 Uhr. 

08.05. Bürgertreff
Vorsorgevollmacht 
oder rechtliche Betreu-
ung, wenn ein anderer 
für mich entscheiden 
soll, 15.00 Uhr.

Donnerstag
09.05. Schwäb. Albverein

Seniorenwanderung: 
Metzinger Maienwald.

09.05. Gesunde Gemeinde 
Eningen, 
Vortrag „Was ist der 
Pflegestützpunkt?“, 
Saal Rathaus II, Be-
ginn: 19.00 Uhr. 

09.05. Stadtbücherei, 
i'kuh, RTF
Talk auf dem Pfulben 
„Klimawandel – schnel-
ler als wir?“, mit 
Dr. Urs Ruth, 
Beginn: 19.30 Uhr.

09.05. vhs Pfullingen
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Betriebsbesichtigung 
Schwörer-Haus, Ho-
henstein-Oberstetten.

09.05. Ev. und Kath. 
Kirchengemeinde
Ökum. Echaztreff  
„Bürgerbus und An-
gebote für Ältere“, 
Gemeindehaus St. 
Wolfgang, Beginn: 
14.30 Uhr.

09.05. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, 
Beginn: 13.00 Uhr. 

Freitag
10. - Stadt Pfullingen
26.05. Die Kreativen- 

Kunstschaffende 
stellen aus, 
Klosterkirche.

10.05. DRK Eningen, 
Blutspenden, HAP-
Grieshaber-Halle, 
14.30 – 19.30 Uhr. 

10.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder, Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

10.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei „Das Küsschen-
Krokodil“, ab 5 Jahren, 
Beginn: 14.30 Uhr.

10.05. vhs Pfullingen
Marotte Figurenthea-
ter, Der kleine König 
(ab 3 Jahre), Schloss-
Schule, Musiksaal, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Samstag
11.05. Musikschule 

Pfullingen
Muttertagskonzert, 
Schloss-Schule, Musik-
saal, 15.00 Uhr.

11.05. vhs Pfullingen
Barbara Krämer M.A., 
Pablo Picasso in der 
Fondation Beyeler, 
Basel, ganztags.

Sonntag
12.05. NABU

Stunde der Gartenvö-
gel am Georgenberg, 
Treffpunkt Schloss-
Schule, um 08.30 Uhr .

12.05. MTB-Club Pfullingen 
1996 e.V.
Country-Touren-Fahrt, 
Start: Pfullinger Hallen.
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Rolläden  .  Jalousien  .  Markisen  .  Klappläden  .  Sonnenschirme  .  Tore  .  Reparaturservice

Rolladen- & 
Sonnenschutztechnik

Max-Eyth-Straße 18
72793 Pfullingen

Telefon 07121-71712
www.mayer-rolladen.de

DER 
PERFEKTE
SCHATTEN

12.05. Freundeskreis Paul 
Jauch, 
Ausstellung Marlene 
Neumann, jeden Sonn-
tag, Paul-Jauch-Haus 
Eningen, 14-17 Uhr. 

12.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst „Punkt 
11“, Magdalenenkirche, 
Beginn: 11.00 Uhr. 

12.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Firmung mit Weihbi-
schof Thomas Maria 
Renz und Band „Chur-
chrockers“, und Kin-
derkirche, 10.30 Uhr.

12.05. Obst- und 
Gartenbauverein 
Lichtenstein
Blütenwanderung in 
Bernloch, 9.00 Uhr.

12.05. Ev. Kirchengem. 
Holzelfingen/
Ohnastetten
Konfirmation, St.-Bla-
sius-Kirche in Holzel-
fingen, Beginn: 10:30.

12.05. CVJM Unterhausen
Muttertagsessen, ev. 
Gemeindehaus, 
Beginn: 12.00.

12.05. SAV-Honau
Frühjahrswanderung.

Dienstag
14.05. Schwäb. Albverein

Tag des Wanderns: 
Single on Tour.

14.05. Ökumene
Seniorennachmittag: 
„Arbeiten auf der Alm“, 
Andreasgemeindehaus 
Eningen, 14.30 Uhr. 

14.05. Ökumene,
Taizé-Gebet, Senioren-
zentrum Frère Roger 
Eningen, 16.00 Uhr. 

14.05. Ev. Kirchengemeinde
Frauenfrühstück, 
Paul-Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.   

14.05. Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis 
„Burgwegkreis“, Mag-
dalenenkirche, 
Beginn: 15.00 Uhr.

Mittwoch
15.05. Schwäb. Albverein

Altenfahrt 
in den Frühling.

15.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Spirituelle Tankstelle 
für Frauen „Öffnungs-
zeiten“, Gemeindehaus 
St. Wolfgang, 
Beginn: 19.30 Uhr.

Donnerstag
16.05. Musikschule

Tastenklänge, Schloss-
Schule, Musiksaal, 
Beginn: 19.00 Uhr.

16.05. Stadt Pfullingen
Sportlerehrung, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 19.00 Uhr.

16.05. Schwäb. Albverein 
Eningen, 
Bewegliches Alter: 
Spaziergang entlang 
der Echaz, Bushalte-
stelle Eitlinger Str. 

16.05. Naturfreunde 
Eningen, 
Besuch Arboretum, 
Grafenberg, Treffpunkt 
Edeka, 13.30 Uhr. 

16.05. Ev. Kirchengemeinde
Öff. Sitzung des Kir-
chengemeinderats, 
PGH, um 19.30 Uhr.

Freitag
17.05. Ev. Jugend- und 

Familienwerk (CVJM)
Benefiz-Veranstaltung - 
Abend der Kleinkunst, 
Gabenversteigerung.

17.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei „???“, ab 5 
Jahren, 14.30 Uhr.

17.05. Bürgertreff
Dr. Roland May, Arzt 
Beratung bei chroni-
schen Schmerzen, um 
9.30 bis 11.00 Uhr

Samstag
18.05. Schwäb. Albverein 

Konzert des Akkorde-
on-Orchesters, Wil-
helm-Hauff-Realschule, 
Mensa, 20.00 Uhr.

18. - Schwäb. Albverein
19.05. Landesfest 

Schwäbisch Gmünd.
18. - Reiterkameradschaft
19.05. Springturnier mit 

Kreismeisterschafts-
bewertung, Reitanlage 
am Ahlsberg.

18.05. Erika Schlotterbeck, 
Kulinarischer Spa-
ziergang (Anmeldung 
unter: Tel. 87327), 
Treffpunkt am „Türm-
le“, 17.00 Uhr. 

Sonntag
19.05. Ev. Kirchengemeinde

Konfirmation, Martins-
kirche, 09.30 Uhr.

19.05. Schwäb. Albverein
Botanische Wanderung 
am Sonnenbau mit 
Thomas Katzmaier 
(AGN), 10.00 Uhr.

19.05. Geschichtsverein
"Pfullinger Sonntags-
touren", ab Marktbrun-
nen, 13.30 Uhr.

19.05. Stadt Pfullingen
Internationaler Mu-
seumstag. Museen 
- Zukunft lebendiger 
Traditionen.

19.05. Schwäb. Albverein
Familienangebot. 
Schweinewanderung 
Eninger Weide.

19.05. Naturfreunde 
Eningen, 
Halbtageswanderung: 
Ameisenlehrpfad, 
Treffpunkt Parkdeck 
Edeka, 13.00 Uhr. 

19.05. Schwäb. Albverein 
Eningen,
Wanderung „Mössinger 
Bergrutsch“ (Kontakt: 
M. Coconcelli) 

19.05. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen, 
Konfirmation Bezirk 
Ost, Andreaskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr. 

19.05. Ev. Kirchengemeinde
Konfirmations-Gottes-
dienst, Martinskirche, 
Beginn: 9.30 Uhr.

19.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Dekanatswallfahrt mit 
Kirchenchören aus RT-
Zwiefalten, Imbiss und 
Begegnung, nach St. 
Andreas RT-Orschel-
Hagen, 17.00 Uhr.

19.05. Ev. Kirchengem. 
Holzelfingen/
Ohnastetten
Konfirmation, Pankra-
tiuskirche in Ohnastet-
ten, Beginn: 10.30.

19.05. Tennis-Verein-Honau
Deutschland spielt 
Tennis.

Dienstag
21.05. Gesunde Gemeinde 

Eningen, 
Fröhliche Radtour, 
Treffpunkt Fahrrad-
Ochs, 19.00 Uhr. 

21.05. Ev. Kirchengemeinde
Frauengruppe, PGH, 
Beginn: 20.00 Uhr.

21.05. Stadtbücherei
„Bücherwürmchen“, 
Vorlesen, Fingerspiele, 
Reime und mehr..., ab 
3 Jahren, 14.30 Uhr.

Mittwoch
22.05. Schulsozialarbeit, 

Jugendreferat, VfL 

Pfullingen, pro 
juventa
20. Pfullinger Street-
ballturnier, Sportplatz 
an der Schloss-Schule, 
Beginn: 14.00 Uhr.

22.05. SKV Eningen, 
Mitgliederversamm-
lung, Sportheim (Geiß-
bergstr. 36), 19.30 Uhr. 

22.05. Ev. Kirchengemeinde
Ehem. Berufstätigen-
kreis, Ausflug nach 
Lichtenstein, 
Beginn:15.00 Uhr. 

22.05. Stadtbücherei
„Kleine Forscher“ – 
Experimentierstunde 
in der Bücherei, Grund-
schulalter, bitte anmel-
den: 07121-70304201

Donnerstag
23.05. Musikschule

Töne aus Holz und 
Blech, Schloss-Schule, 
Musiksaal, 
Beginn: 19.00 Uhr.

23.05. Bürgertreff
Pflegestützpunkt des 
Landkreis Reutlingen 
mit Margaretha Bross, 
Tel. 480-4030, 13.00 
Uhr. Jahreshaupt-
versammlung, 
Beginn: 19.30 Uhr.

23.05. Schwäb. Albverein
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

23.05. Eninger 
Briefmarken-Club, 
Tauschabend, Gemein-
deraum Andreaskirche, 
20.00 Uhr. 

23.05. Glückskäfer e.V. 
Eningen, 
Mitgliederversamm-
lung, TSV-Vereinsheim 
(Wenge), 20.00 Uhr. 

23.05. AG Christl. Kirchen 
(ACK)
Taizé-Gebet, Kirche St. 
Wolfgang, 19.15 Uhr. 

23.05. vhs Pfullingen
Kabarett mit Sabine 
Schief, Sex sells: Was 
willsch macha, Wil-
helm-Hauff-Realschule, 
Mensa, 19.30 Uhr.
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Hier finden Sie 
die aktuelle  

Ausgabe des 
Journals online.

Ihre Anzeige erscheint 
 24000 Haushalten

Haushaltshilfe gesucht für 5 
Stunden in der Woche, Putzen, 
Waschen, Bügeln, Einkaufen. 
Evt. auch länger. Handy 0176 
569 683 07.

Lieber Markus Gollmer,
Wir gratulieren Dir und Deinem 
Team zur Geschäftsübernahme 
der Firma Elektro Schiebel in 
Eningen seit April 2019.

Deine Eltern wünschen Dir viel  
 Erfolg und alles Gute 

zum Neustart.

Wohnung zu vermieten in 
Pfullinen 3,5 Zi, 85qm, Balkon, 
keine Haustiere, 700,- Euro KM, 
plus 100,- Euro NK, Tel. 01577-
3537234.

AUGENOPTIKERHÖRAKUSTIKER
Meister & Geselle (m/w/d) Meister & Geselle (m/w/d)

Wir suchen ab sofort, genau Sie!
Wir bieten eine sichere Stelle in einem Familienunternehmen. 
Genießen Sie viel Freiraum für Eigeninitia tive, eine attraktive 
Vergütung sowie Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns, Sie kennenzulernen:
c.akermann@akermann.de • Frau Claudia Akermann • Tel. 07121/93440

Akermann Hören und Sehen GmbH & Co. KG
Wilhelmstraße 63 • 72764 Reutlingen • www.akermann.de

   Lust auf     
Tapeten-

Wechsel?
Ihr Profi l:
• Freude an einer persönlichen und professionellen Beratung
• Engagiert, zuverlässig und selbständig
• Kompetent und motiviert
•  Eigenverantwortliches Denken und Handeln zeichnet Sie aus

akermann.de/karriere

Die KRAMS Immobilien 
NEUBAU-Messe 2019

Wir präsentieren über 200 Neubau-
Wohneinheiten!
Seien Sie gespannt auf bisher unver-
öffentlichte Projekte in Reutlingen, 
Pfullingen, Sickenhausen, Dettingen, 
Neckartailfi ngen und Dußlingen. 
Darüber hinaus erhalten Sie Informatio-
nen zu unseren aktuellen Projekten.
Für Kapitalanleger gibt es erste De-
tails zu neuen Standorte für möblierte 
Apartments! 
Informieren Sie sich ganz exklusiv und 
vor allen Anderen – kommen Sie vorbei!

Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!

KRAMS Neubau-Messe
Sa., 18. Mai von 11 - 16 Uhr

Kaiserpassage 9, 72764 Reutlingen

alle Illustrationen sind beispielhaft

Tel. 07121 930750

Wo parken Sie Ihr Motorrad 
oder Ihren Oldtimer? 

Ganz in Ihrer Nähe in Pfullingen 
haben Sie die Chance einen 
Stellplatz in der Tiefgarage zu 
erwerben. Das Angebot ist 
provisionsfrei!           € 18.000,-

TG-Stellplatz zu verkaufen!

Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf!

Freitag
24.05. Narrenzunft Eninger 

Häbles-Wetzer, 
JHV, Narrenstall 
(Schwanenstr. 5), 
20.00 Uhr. 

24.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst für kleine 
Kinder mit ihren Ange-
hörigen, Chorraum der 
Martinskirche, 
Beginn: 10.15 Uhr.

24.05. Ev. Kirchengemeinde
Konfirmanden-Abend-
mahl, Martinskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr.

24.05. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei Märchenstunde 
„Es war einmal…“, 
ab 5 Jahren, Beginn: 
14.30 – 15.15 Uhr.

Samstag
25.05. Naturfreunde 

Eningen, 
Führung Listhof, The-
ma: Insektensterben, 
Treffpunkt Edeka, 
14.00 Uhr. 

25.05. Heimat- und 
Geschichtsverein 
Eningen, 

Lange Museumsnacht, 
Heimatmuseum (Eitlin-
ger Str. 3), 18 – 24 Uhr. 

25.05. Stadtbücherei
Vernissage Christiane 
Haag „The boy who left 
home“, 17.00 Uhr.

25.05. vhs Pfullingen
Gisela Cichy, Stadt-
wanderung Stuttgart: 
Obstgartenweg.

Sonntag
26.05. Ev. Kirchengemeinde

Konfirmation, Martins-
kirche, 09.30 Uhr.

26.05. ACE-Gemeinden /

die Apis Pfullingen /
Christliches Zentrum 
/ Ev. Freie Gemeinde
Pfullinger Hallen-Got-
tesdienst, 11.00 Uhr.

26.05. Schwäb. Albverein
Sportliche Tour: Rog-
gental zum Mordloch.

26.05. Schwäb. Albverein 
Eningen, 
Wandern und Erholen 
am Michaelsberg (An-
meldung: H.Walz, Tel. 
820915), 

26.05. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen, 

Konfirmation Bezirk 
West, Andreaskirche, 
Beginn: 10.00 Uhr. 
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Akustik Studio Biegler  •  Kanzleistraße 53  •  72764 Reutlingen
T  07121 / 74 84 50  •  Viele Top-Angebote unter 

                                     

as-biegler.de

IHR SPEZIALIST
für hochwertiges

Akustik Studio Biegler

u. v. m. …

HIFI & TV

*solange der Vorrat reicht.

...große Marken für kleines Geld

SPARPREIS!
*solange der Vorrat reicht.

Uhlandstraße 74, 72793 Pfullingen Nähe Daimler  koff er-depot.de

SPARPREIS!
14,95*14,9514,95**14,95*

UVP: 29,95 € 

Einkaufskorb
tragkräftiger und fl exibler 
Flechtkorb. Der perfekte 
Alltagsbegleiter.

Einkaufskorb
tragkräftiger und fl exibler 
Flechtkorb. Der perfekte 
Alltagsbegleiter.

In verschiedenen Farben nach Vorrat erhältlich!

KARRIERE MIT SCHERE!
Friseur-Azubi‘s gesucht!

 

Du bist kreativ, möchtest gerne Deine Mitmenschen hübscher 
machen, hast Ehrgeiz und Durchhaltevermögen? 

Dann freuen wir uns auf Deine schriftliche Bewerbung an 
info@trend-hairstyling.de oder direkt an den Salon.

www.trend-hairstyling.de 

Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Di - Fr 9 - 18.00 Uhr
Sa 8 - 15.30  Uhr

27. April bis 1. Mai 2019
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Bernlocher 
Maifest

Im beheizten Festzelt bieten wir unter anderem
Schlachtplatte mit selbstgebackenem Bauernbrot, Schnitzel, 
 Steaks vom Rost, Salat, Pizza, Schupfnudeln, Kaffee u. Kuchen
Auf Ihren Besuch freut sich der SSV Bernloch mit seiner Trachtenkapelle

1. Mai im Festzelt 
11.00 Uhr Oberstetter Dorfmusikanten 
13.45 Uhr Musikverein Zainingen, 
 Eglinger Heimatmusikanten

Maifestlaube  
mit erlesenen Weinen 

und schwäbischen Tapas

28. 4. 
10.00 Uhr Motorradgottesdienst Schwäbische Alb 
12.00 Uhr Musikverein Mägerkingen 
14.30 Uhr Musikverein Wolfenhausen,  
 Musikkapelle Kirchen

30. 4.   Die MaiNacht 
21 Uhr *  

27. 4.   
20.30 Uhr *

... die Partyband aus dem Allgäu

Maifestlaube
„Das Original“ 

mit erlesenen Weinen

und schwäbischen Tapas

Eintritt frei

global denken – lokal handeln

Die Messe

www.handwerkenergiezukunft.de

Reutlingen | Bösmannsäcker 
11.00 bis 17.00 Uhr

4. + 5.  Mai 2019

Energietage
13. Reutlinger26.05. Gesunde Gemeinde 

Eningen, 
Achtsamkeitswande-
rung, Treffpunkt Park-
platz Eninger Steige / 
Schafstall, 10.00 Uhr. 

26.05. Kath. 
Kirchengemeinde 
Eningen, 
Maiandacht, Liebfrau-
enkirche, 18.00 Uhr. 

29.05. Ev. Kirchengemeinde 
Eningen, 
Volksliedersingen, 
Seniorenzentrum St. 
Elisabeth, 18.30 Uhr. 

26.05. Ev. Kirchengemeinde
Konfirmations-Gottes-
dienst, Martinskirche, 
Beginn: 9.30 Uhr. 

26.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst mit Män-
nergesangsverein Ein-
tracht, Kinderkirche, 
Beginn: 10.30 Uhr.

Montag 
27.05. vhs Pfullingen

Vortrag: Dr. Markus 
Gühring und Dr. Dirk 
Albrecht, Schulterprob-
leme – was Sie darüber 

wissen sollten, Feuer-
wehrhaus, 20.00 Uhr. 

27.05. Praxis Dr. Mollenkopf
Mädchensprechstunde: 
Vortrag mit Dr. Carolin 
Rieger, 19.30 Uhr.

Dienstag
28.05. Ev. Kirchengemeinde

Frauenfrühstück, PGH, 
Beginn: 9.00 Uhr 

28.05. Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis, 
Thomaskirche, 
Beginn: 14.30 Uhr.

28.05. Ev. Kirchengemeinde
Seniorenkreis, Magda-
lenenkirche, 15.00 Uhr.

Mittwoch
29.05. pro arte e.V.

Kunst im Gespräch, 
Gaststätte Südbahnhof, 
Beginn: 19.00 Uhr.

29.05. Uhland- und 
Burgwegschule
Tag der offenen Tür 
Backhaus.

Donnerstag
30.05. Ev. Kirchengemeinde

Gottesdienst im Grü-
nen, Wanne, 11.00 Uhr.

30.05. Ökumene Eningen
Himmelfahrts-Got-
tesdienst, Feldkreuz 
(Mittlerer Markweg), 
11.00 Uhr. 

30.05. Lichtensteiner 
Blasmusik
Göllesbergfest mit Got-
tesdienst, 10.30 Uhr.

30.05. Verein der 
Hundefreunde 
Eningen, 
Himmelsfahrtshock, 
Vereinsgelände im Har-
ret, ab 11.00 Uhr. 

30.05. Ev. Kirchengemeinde
Gottesdienst im 
Grünen mit dem 
Posaunenchor. 

30.05. Kath. 
Kirchengemeinde
Gottesdienst zu 
Christi Himmelfahrt, 

Wolfgangs-Ensemble 
und anschl. Imbiss, Hl. 
Bruder Konrad Unter-
hausen, Beginn: 10.30 
Uhr.

Wenn Sie auch einen Veran-
staltungshinweis haben, dann 
rufen Sie einfach an unter: 
07121 - 70 65 68, oder per Mail:
info@pfullinger-journal.de. 


